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Inſerat e. 
(14 Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 
Berlin, 2. Juni. Se. K. H. der Prinz Re 
Geht des Königs, Allergnädigſt gerubt: dem 
dem Zahlmeiſter erſter Klass bei dem 5. Jägerbataillon, Frommann, 
em Kaſtellan bei der Regierung zu Poſen, weinegruber, den Ro⸗ 
4 lerorden vierter Klaſſe; jo wie dem herrſchaftl. Oberförſter Sch uetzke 
& Jahmen, im Kreiſe Rothenburg, dem emeritirten Schullehrer und Kantor 
m chrader zu Harbke, im Kreiſe Maubaldensleben, und dem Kreisboten Ham⸗ 
5 gu Diterbur das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. . 
Auf den im Namen r. Majeſtät des Königs von Sr. Königl. Hoheit dem 
dane enten genehmigten Vorſchlag Ihrer 
mäß erſteherin, und des Kapitels des Louiſenordens, iſt dieſer n 
m heit der Stiftungsurkunde vom 3. Auguft 1814 an die Wittwe des Bürger⸗ 
— ers der walloniſch⸗reformirten Pfälzer Koloniegemeine zu Magdeburg, 
enriette Coqui, geborene Dürking, verliehen worden. nc 
der Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent, und Se. Konigliche Hoheit 
eat dh Wilhelm von Preußen ſind geſtern von Stettin hier 
offen. 
hi Se. Königliche Hoheit der Herzog von Oporto iſt geſtern von Dreöden 
er eingetroffen. 


Angekommen: Se. Exzellenz der Staatsminiſter für Handel, Gewerbe 
15 öffentliche Arbeiten, vo 4 er Heydt, der Wirkliche Geheime Oberregie⸗ 
Oudrath und Miniſterialdirektor von der Reck, und der Wirkliche Geheime 

egierungsrath und Miniſterialdirektor Mac⸗Lean, von Kolberg. 5 
M gereift: Se. Exzellenz der Generallieutenant und Inſpekteur der 2. 
tillerie-Inſpektion, Ende, nach Wittenberg. 


ent haben, im Namen Sr. 


ajeſtät der e bil 


8 Nr. 129 des St. Anz. 's enthält Seitens des k. Finanzminiſteriums eine 

zekanntmachung vom 30. Mai 1859, betreffend die Aufnahme einer Staats. 
Kalt von dreißig Millionen im Wege der allgemeinen Subſkription nebſt den 
Emi ionsbedingungen — * letzteren wir ſchon durch ein Telegramm der 
Hauptſache nach —— ſern mitgetheilt haben. D. Red.). 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 
Wien, Donnerſtag, 2. Juni Mittags. Eine hier 
eingetroffene Depeſche aus Verona vom geſtrigen Tage mel- 
det, daß der Feind die Vortruppen des ſiebenten Armeekorps 
angegriffen habe; einem weitern Vordringen deſſelben jei 
ledoch durch das Armeekorps des Feldmarſchall⸗Lieutenant 
obel Einhalt gethan worden. Zahlreiche Verwundete. 
London, Donnerftag, 2. Juni. Ihre Königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen haben dem geſtrigen Hofkonzert beigewohnt. Heute 
Nachmittag 3 Uhr wird die Hohe Frau, von Ihren Erlauch⸗ 
ten Eltern bis Graveſend begleitet, die Heimreiſe antreten. 
Die Bank von England hat den Diskonto auf 3: Proz. 
herabgeſetzt. — Der Dampfer „Ocean queen“ iſt don New⸗ 
hork eingetroffen. N . 
Paris, Donnerſtag, 2. Juni Morgens. Der heutige 
„Moniteur“ meldet aus Turin von geſtern Abend, daß General 
Piel nach einem leichten Vorpoſtengefechte geſtern Morgen 
7 Uhr in Novara eingerückt ſei. Das ganze Veltlin befinde 
im Aufſtand. — Der „Moniteur“ enthält die Ankündi⸗ 


gung von der Blokade Venedig 's. 
(Eingegangen 3. Juni, 7 Uhr Morgens.) 


Deut ſchland. 


eußen. (Berlin, 2. Juni. [Vom Hofe; Herzog 

don e e v. Williſen; Aae er 
pri Regent und fein Sohn find am Freitag Abend im beiten 
Ropliein mit dem hohen Gefolge aus der Provinz Pommern wie⸗ 
der zu uns zurückgekehrt. Den Biken Herrſchaften hat der herzliche 
Empfang, den fie allerorts gefunden, der laute Jubel, mit dem fie 
überall begrüßt worden find, ſehr uu beg an. Zum Dank für die 
droße Liebe, die der Prinz⸗Regent au dieſer Reiſe 7 ſoll er 
dielen Perſonen Orden und andere Auszeichnungen zu heil haben 
erben laſſen. Geſtern Vormittag follte eine Konſeilſitzung jein 
und in ven auch der General v. Williſen erſcheinen. Die Sitzung 
urde aber wieder abgeſagt und der Deing Regent empfing den 
General, der Abends zuvor von Wien über Dresden zurückgekehrt 
t, nur im Beiſein der Miniſter v. Auerswald und v. Schleinitz. 
eber den Ausgang der Miſſion dieſes Delegirten gehen die wider» 
N often erüchte; auf der einen Seite wird behauptet, die 
jon habe den gewünschten Erfolg gehabt, und auf der andern 
Detbt es, der General habe Wien 13 4 85 ohne für ſeine Vorſtel⸗ 
ungen ein aufmerkſames Ohr gefunden zu haben. Dieſe Behaup⸗ 
5 dürfte jedoch nicht ganz richtig fein, denn hätte der General 
i ahrung gemacht, daß in Wien nichts auszurichten fe, ſo 
er ſeiner Anweſenheit in der Kaiſerſtadt nicht die Dauer von 


ansſouct, weil er, wie ich höre, für unſere Majeſtäten 
reiben aus Wien mitgebracht hat, und wurde auch zur Tafel 
ezogen. Später wurde er an der Seite des Königs auf einer 
romenade am neuen Palais geſehen. 
Der Herzog von Oporto it am Freitag Abend aus Dresden 
Pr ‚unferm 5 zum Beſuche eingetroffen und mit ſeinen drei mi» 
itäriſchen egleitern im Hotel Royal abgeſtiegen. Geſtern Nach⸗ 
dulttag war ihm zu Ehren beim Prinz» Regenten große Tafel, zu 
er außer den Mitgliedern der k. Familie die Miniſter v. Auers⸗ 
wald, v. Bonin und v. Schleinig, der Generalfeldmarſchall v. Wran- 
gel und andere höhere Militärs, die portugiefiſche Geſandtſchaft 
5 der Polizeipräſident v. Zedlitz Einladungen erhalten hatten. 
1 ends erſchienen die hohen Herrſchaften in der Oper und um 
0% Uhr fuhren der Pring- Regent und der Prinz Friedrich Wil⸗ 


helm nach Schloß Babelsberg, übernachteten daſelbſt und wohnten 


tadtbaurath Martins zu 


heute Vormittag mit den Majeſtäten und den übrigen in Potsdam 
anweſenden fünf 
kirche bei. Mittags empfingen die Allerhöchſten und Hoͤchſten Per⸗ 
ſonen den Beſuch des Herzogs von Oporto, der um 12 Uhr, von 
dem Fürſten von Hohenzollern, dem Adjutanten Generalmajor 
v. Alvensleben und dem General Grafen Compentre begleitet, nach 


Potsdam gefahren war. Die Tafel fand im Luſtſchloſſe des Prinzen 


Karl zu Glienicke ftatt. Um 6 Uhr trafen die hohen Herrſchaften 
von Potsdam wieder hier ein, und ließ ſich noch der Prinz⸗Regent 
von den Miniſtern v. Auerswald und v. Schleinitz Vortrag halten. 
Neuerdings iſt wieder die Rede von einer Zuſammenkunft, die der 
Prinz⸗Regent mit dem Kaiſer Alexander haben werde; auch wird 
der Beſuch des Kaiſers an unſerm Hofe in Ausſicht geſtell. — Der 
Legationsrath v. Mohrenheim bei der hieſigen ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft iſt geſtern Abend mit ſeiner Gattin nach Warſchau abgereiſt. 
— Die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe haben, wie bereits wieder⸗ 
holt gemeldet, auf den Handelsverkehr dergeſtalt ſtörend eingewirkt, 
daß viele Fabrikherren genöthigt worden find, ihre Arbeiter in 
Maſſe zu entlaſſen. Daß dieſe Arbeiterfamilien dadurch in große 
Bedrängniß gerathen ſind, liegt auf der Hand. In den letzten Ta⸗ 
gen haben im Friedrichshain und an anderen Plätzen Verſammlun⸗ 
gen ftattgefunden, gegen die unſre Polizei nicht einſchritt, weil fie 
zu keinerlei Exzeſſen übergingen. Geſtern Nachmittag hatten ſich 
wieder 4 — 500 Arbeiter auf ihrem Sammelplatze eingefunden und 
kamen auf den Einfall, auch vor das Palais des Prinz⸗Regenten 
u ziehen und um Beſchäftigung zu bitten. Die Polizei drängte 
die unverſtändigen Petenten zum en u nd Thore hinaus 
und ein gewaltiges Gewitter, das gleich mit ſtarkem Regen los⸗ 
brach, ſprengte die Verſammlung auseinander. Jedenfalls wird 
Sorge getragen werden, daß derartige Zuſammenrottirungen ſich 
nicht wiederholen. 

1 Berlin, 2. Juni. [Zur Geſchichte des 9 he — neuen 
Organiſation der ruſſiſchen Armee.] Ein wichtiges Moment zur 
Tagesgeſchichte erkennt man in dem einſtimmigen Entſchluß der großen, noch 
nicht in den Krieg verwickelten Staaten Europa“, der revolutionären Regierung 
in Toscana die Anerkennung zu verſagen. Wie in Berlin, ſo wurde auch in 
Konſtantinopel und in Petersburg die rechtmäßige Regierung in Toscana von 
der öſtreichiſchen Geſandtſchaft vertreten; an allen dieſen Höfen wurden die Mi⸗ 
niſter des Kaiſers von Oeſtreich damit bekannt gemacht, daß man in Toscana 
nur die großherz. Regierung kenne und von keiner andern Notiz nehmen würde. 
Dieſer Beſchluß dürfte ſeine Anwendung früher oder ſpäter auch auf Modena 
und Parma finden, wenn fig in dieſelbe Lage wie Toscana kommen. Auf jeden 
Fall liegt in den von den Mächten getroffenen Maßregeln ein indirekter put 
gegen den Aufſtand und feine Protektoren. Eine andere wichtige Nachricht iſt 
die Abreiſe des Kaiſers von Oeſtreich nach dem Krie, DENE: Mit der An- 
kunft des jungen kräftigen Herrſchers wird ein neues Leben in das Heer und feine 
Bewegungen kommen und ein entſcheidender Moment dürfte dann wohl kaum 
lange ausbleiben. Mit dem Kaiſer ſollen zugleich anſehnliche Verſtärkungen 
in Italien eintreffen, von denen ein Theil wohl zur Sicherung vor Um ehungen 
wird verwendet werden müſſen. Ob der durch eine ſehr N hrung 
ſeiner Brigade in Siebenbürgen und im füdlichen Ungarn bekannte FM. Urban 
das Kommando des äußerſten rechten Flügels erhalten hat oder wird, darüber 
iſt offiziell noch nichts bekannt, bis jetzt kommandirte er die Vorhut des linken 
Flügels, die auch die blutigen Gefechte bei Montebello und Caſteggio einleitete. 
— 5 den n eines preubiigen Offiziers aus Petersburg vom 19. 
Mai heißt es: „Die Verbeſſerung der Organijation der Armee bleibt, wie die 
Civilverwaltung und die Hebung der maritimen Kräfte, ein Gegenſtand der 
unausgeſetzten Aufmerkſamkeit der kaiserlichen Regierung. Die Infanterie dürfte 
in Beziehung auf ihre Schußwaffe noch hinter vielen anderen Armeen weit 
zurück ſein, ſelbſt das Perkuſſionsſchloß und viele, in anderen Ländern ſchon 
wieder vergeſſene oder doch vervollkommnete Einrichtungen werden erſt theilweiſe 
in Anwendung gebracht. Erſt in der neueſten Zeit hat man in Rußland ange⸗ 
fangen, auf gutes Schießen den gebührenden Werth zu legen. Man ſuchte dees 

uerſt durch Errichtung eines ten, aus 25 Schützenbataillonen beſtehenden 
Jägerkorps us Ukas vom 6.“ 18. Dezember 1856) zu bewirken. Es ift nun 
jeder der drei Grenadierdiviſtonen und Be: der 18. Infanteriedivifionen, end⸗ 
lich den 4 Diviſionen im Kaukaſus ein ſolches a zugetheilt. Man 
hatte ſeit Peter d. Gr. in Rußland ein gewiſſes Vorurtheil gegen die Schützen 
oder Jäger, weil die zur wilden Miliz und zu Feinden des Czarenthrons 
gewordenen Strelitzen re eh ein von den Jvans als Hausgache benutztes 
Schützenkorps waren. Bei der Kavallerie find durch die Auflöfung der beiden 
Reſervekorps und des abgeſonderten Dragonerkorps laut Ukas vom 29. Oktober 
1856) ſehr weſentliche Veränderungen und Verbeſſerungen vorgenommen wor- 
den. Jedes der ſieben Armeekorpe (inkl. des Grenadierkorpe) hat zu ſeiner 
leichten Kavalleriediviſion noch ein Dragonerregiment erhalten, ſo dab jetzt jede 
Diviſion aus drei Brigaden, deren jede wieder aus 2 Ulanen-, 2 Huſaren⸗ und 
2 Dragonerregimentern formirt iſt, peſteht. Die Pferde der ſchweren Kavallerie 
find groß und von edler Züchtung; fie halten ſelbſt mit den Pferden der engli⸗ 
ſchen Reiterei einen Vergleich aus. Die Dragoner führen Bavyonnetſcheiden, 
und können auch, wo es die Umſtände verlangen, als Infanterie verwendet 
werden. Eigenthümlich iſt die Artillerie durch ihre Geſchüßze und ihre national» 
ruſſiſche Beſpannung und Anſchirrung. Dabei ift ausdrücklich hervorzuheben, 
daß faſt alle Gange des — Geſ ütze, Gewehre, Monturen, Leder⸗ 
zeug, Pulver und Kugeln aus den Rohſtoffen der Landesproduktion ſelbſt, und 
mar‘ meift in Kronanſtalten angefertigt und bei dem Ueberfluß an Holz und 
eder viel wohlfeiler als in anderen Staaten beichafft werden können. Man 
beſorgt bei den Regimentern alles durch den ſogenannten Nichtkombattantentroß, 
der bei jedem Bataillon 50 Köpfe ſtank iſt. Dadurch bemüht man ſich, die 
Armee möglichſt unabhängig von der Privatinduſtrie zu machen, ohne daß man 
Inden, ſelbſt bei der vermehrten Strenge und Kontrole, Mißbräuche und Unter: 
ſchleife aus der Oekonomie zu verbannen im Stande iſt. Die Beſoldung iſt trotz 
einiger Erhöhung nur in den untern Chargen der in anderen Heeren gleich; vom 
Kapitän aufwärts aber viel geringer, ſo daß die Gage eines ruſſiſchen Generals 
kaum jo hoch iſt als die eines engliſchen Kapitäns. Dadurch erklären ſich manche 
Mißbräuche. Ohne daß ſich die Unterſchleife rechtfertigen laſſen, muß man 
doch eingeſtehen, daß fie durch eine nicht genügende Beſoldung oft hervorgerufen 
werden. Das kann in Rußland um ſo eher geſchehen, da man hier über Mein 
und Dein, Unbeſcholtenheit und Ehre, oft eine andere Anſchauung entwickelt, 
als in andern Länderen Europa's. £ } 
(Eine Abwehr) Die Pr. 3, ſchreibt: In der Beilage 
der „Augsb. Allg. tg.‘ vom 21. Mai iſt ein Artikel? „Die Wirren 
und die Franzosen in der Schweiz“ veröffentlicht, worin unter An⸗ 
derm ausgeführt wird, was Oeſtreich der Letztern gegenüber für 
eine Stellung einzunehmen habe, wenn Preußen ihm in dem italie⸗ 
niſchen Kriege nicht beiſtehe. Oeſtreich ſolle dann nämlich auf Grund 
des Art. 42 der Winer Schlußakte mit den ſüddeutſchen Staaten 
einen Separat⸗Vertrag ſchließen, und zwar nicht zur Vertheidigung 


lichen Perſonen dem Gottesdienſte in der Friedens⸗ 


des deutſchen Bundes, ſondern zu einem Angriffskriege, welcher die 
Löſung der Bundesverhältniſſe vorausſetzt. Als Gegenmaaßregel 
für die von der Schweiz geſtattete Verletzung des neutralen Geble⸗ 


tes durch die Märſche der Franzoſen über Culoz ſolle Oeſtreich den 


ſüdöſtlichen Theil der Schweiz mit eigenen Truppen, den nordöſtli⸗ 
chen aber von dem 7. und 8. Bundesarmeekorps (d. h. durch Bay⸗ 
ern, Württemberger, Badenſer und Heſſen) beſetzen laſſen u. ſ. w. 
Der ganze Zeitungsartikel, der die größte Unkenntniß der deutſchen, 
vorzüglich der preußiſchen Verhältniſſe verräth und überdies eine 
ſeht heiter Stimmung gegen Dreusen zur Schau trägt, ift mit 
einem ſehr gewöhnlichen Kunſtgriff von der Redaktion der „Augsb. 
Allg. Ztg.“ als Beitrag eines preußiſchen Offiziers bezeichnet wor⸗ 
den. Es iſt dies ein wiederkehrendes Mittel Streicher Organe, 
um Antipathien gegen Preußen in verbreiten. Ein aktiver preußi⸗ 
ſcher Offizier hat es bereits der Mühe werth gehalten, in der, A. Z.“ 
einen Gegenartikel zu ele in welchem jene Auffaſſungen 
und Ausführungen ab efertigt ſind. Da aber die ſchwelzerit e 
Preſſe unbegteiflicher Welse die irrige Vorausſetzung hegt, als ob in 
Preußen wirklich die ſeltſamen Anſichken des angeblich preuß. Offiziers 
der „A. Z.“ Anklang fänden, fo wird es vielleicht nicht unnütz ſein, auch 
bier darauf hinzuweiſen, daß dieſelben im vollſten Widerſpruch mit 
dem preußiſchen und deutſchen Intereſſe und mit dem Urtheile jedes 
Vernünftigen ſtehen. 

— [Nilitäriſches.] Mittelſt allerhöchſter Kabinetsordre 
vom 17. Mai d. J. ſind 130 Kadetten als Offiziere und Portepee⸗ 
Fähnriche in die verſchiedenen Truppentheile der Armee überge⸗ 


treten. (B. 3) 

2 31. Mai. [Wolkenbruch.] Ein am Abend 
des 27. Mai bei dem Städtchen Naſſau, eine Stunde oberhalb 
Ems an der Lahn und Geburtsort des Miniſters v. Stein, gefal⸗ 
lener Wolkenbruch ſoll dort an Feldern und Wieſen furcht aren 
Schaden angerichtet haben. Die Gewäſſer ſeien jo hoch ange⸗ 
1 5 geweſen, daß ſie über vier Fuß hohe Gartenmauern hin⸗ 
geſtroͤm 


Oeſtreich. Wien, 31. Mai. [Garibaldi's Einfall 
in die Lombardei] Das öffentliche Intereſſe iſt im Mo⸗ 
ment durch die kecken Züge Garibaldi's mächtig angeregt; man be⸗ 
greift nicht, wie es dieſem Parteigänger gelingen mochte, ſo weit in 
der Lombardei vor, udringen und die Anſtrengungen der 1 
entgegenſtellenden öͤſtreichiſchen Truppen zu paralhſiren. Lö⸗ 
ſung des Räthſels dürfte leichter ag werden, wenn man bes 
denkt, daß Garibaldi ein ausgezeichnetes Spionirweſen von Seiten 
der italieniſchen Bevölkerung zu Gebote ſteht und er ganz der Mann 
iſt, davon den rechten Gebrauch zu machen. Hingegen ſcheint es 
den öſtreichiſchen Heerführern an allen beſtimmten Angaben über 
Stärke und Poſition der aus Piemont hereingebrochenen Freiſchaa⸗ 
ren zu fehlen, ein Mangel, der vielleicht doppelt empfindlich iſt, 
wenn der Feind bei den großen Sympathien, welche er in dem bis 
jetzt durchzogenen Theile des Lombardiſchen gefunden hat, die Oeſt⸗ 
reicher durch falſche Berichte 35 täuſchen vermag. Die Proklama⸗ 
tion des 78 M. Gyulai an die Bewohner der Lombardei (. Nr. 126) 
ſcheint übrigens anzudeuten, daß man mit Garibaldi nicht früher 
Ernſt machen will, als bis anſehnliche Verſtärkungen des Heeres 
aus den anderen Kronländern eingetroffen ſein werden; gewiß ein 
guter Vorjag, weil jede Zerſplitterung der aktiven Operationsarmee 
durch Detachirungen gegen Garibaldi's Freikorps die Offenſiv⸗ und 
Defenſivkraft des Heeres gegen den Hauptfeind nur ſchmälern könn⸗ 
ten. Dieſe Maaßnahme zeigt auch, daß man ſtark genug iſt, um 
die Hoffnung zu hegen, allen möglichen Unternehmungen der Fran⸗ 
ko⸗Sarden ſtegreich die Spitze zu bieten: man würde ſonſt en 
im Rücken des Heeres einen Feind wie Garibaldi, der einer auf 
dem Rückzug begriffenen Armee ſehr unbequem, wenn nicht gefähr⸗ 
lich werden kann, ſich ausbreiten laſſen. (Schl. 3.) 


Sachſen. Dresden, 31. Mai. [Fürſtliche Rei⸗ 
ſende.] Der Herzog von Sachſen⸗Meiningen iſt am 27. d. M. 
von Meiningen hier eingetroffen, im 4 sh Sloſſe abgetreten 
und heute früh nach Meiningen wieder abgereiſt. — Der Herzog 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt den 27. d. M. Abends von Koburg 
hier eingetroffen und geſtern Vormittags wieder ac Koburg ab⸗ 
gereiſt. — Desgleichen iſt der Prinz Moritz von Sachſen⸗Alten urg 
geſtern früh fie Altenburg zurückgereiſt. (Dr. J.) 

— [Erhöhung des Budgets; Einzug des Prinzen 
und der Prinzeſſin Georg] Aus den an den außerordent⸗ 
lichen Landtag gelangten königlichen Dekreten betreffs der 8 
träge zum Staatsbudget erhellt, daß die Geſammtſumme des Bud⸗ 
gets durch dieſe wie durch eine anderweite Regulirung der Salz⸗ 
preife jährlich um 11,203,540 Thlr erhöht wird. — Dem Fr. J. 
wird unterm 28. d. geſchrieben: Unſere Stadt glänzt heute im voll⸗ 
ſten Feſtſchmucke. Es iſt der Tag, wo unfer Prinz Georg jeine 
junge Gemahlin, die nen he Prinzeſſin Maria Anna von Port- 

al, in das Haus ſeiner Ahnen brachte. Das junge Paar hatte 
chon vorgeſtern die ſächſiſche Grenze überſchritten und war nach 
einem feſtlichen Empfang daſelbſt und in Leipzig, Ahends in dem 
Luſtſchloß u eingetroffen, wojelbft die Glieder der königl. 
Familie ſeiner harrten. Der feierliche Einzug in die Reſidenz 
ſelbſt war auf den i Fir Tag fete t Die Straßen der Stadt 
prangten nicht nur in Blumen und Laubgewinden aller Art, ſon⸗ 
dern es waren auch in allen Häufern hochwehende Flaggen und 
Wimpel die Verkünder der feſtlichen frohen Stimmung, welche 
durch die ganze Bevölkerung ging. Tauſende von Menſchen wa⸗ 
ren geftern und heute herbeigeeilk, um theilzunehmen an der Feſt⸗ 
feier. Um 10 Uhr verkündete Kanonendonner die Ankunft des prinz⸗ 
lichen Paares Ri dem Leipziger Bahnhofe und deſſen Abfahrt von 


in Bengafi eine Kontumaz gegen 


* 


da nach der Stadt. Den Zug eröffnete die Gendarmerie die Poſt⸗ 
Beamten, berittene Landleute (ca. 250 an der Zahl), die Forſtbeam⸗ 
ten u. ſ. w.; dem Wagen, in welchem die Neuvermählten ſaßen, 
folgten gegen 1400 uniformirte Bergleute, die ſich prächtig aus⸗ 


nahmen. 
ldie Erklärung des ſächſiſchen Geſandten 
am Bundestage.] Die Erklärung, welche die Geſandten von 
Sachſen und Bayern in der Bundestagsſitzung vom 26. d. mit Be⸗ 
zug auf die a des k. preußiſchen Bundestagsgeſandten vom 
19. d. abgegeben haben (ſ. Telegr. in Nr. 126) lautet nach dem 
Dr N FolaenberiinBeh: „Die k. Regierung hat aus der von dem 
k. preußiſchen Geſandten Namens ſeiner Allerhöchſten Regierung 
in der 18. Sigung bezüglich des Antrages der k. hannoverſchen Re⸗ 
gierung auf Aufſtellung eines Obſervationskorps abgegebenen Er⸗ 
klärung mit Befriedigung erſehen, daß Preußen geſonnen tft, 
nüthigenfalls mit jeiner geſammten Macht zum Schutze der Sicher⸗ 
heit und Unabhängigkeit Deutſchlands einzutreten. Sie wird es 
daher auch nur dankbar erkennen, wenn Preußen die Initiative für 
die nothwendigen militäriſchen Maßregeln, zu welcher übrigens 
alle Bundesglieder gleich berechtigt find, und auf welche daher auch 
die k. Regierung für ſich nicht verzichten kann, ergreifen will. Sie 
wird den k. preüßiſchen Vorſchlägen auf Einleitung der nothwendig 
erſcheinenden militäriſchen Maaßregeln unter Wahrung des Rechts, 
vorkommendenfalls ſelbſt mit derartigen Vorſchlägen hervorzutre⸗ 
ten, um ſo vertrauensvoller entgegenſehen, je mehr die Ausſchußbe⸗ 
rathungen über den k. hannoverſchen Antrag zu einer Aufklärung 
und Feſtſtellung der Grundſätze führen werden, nach welchen unter 
den gegenwärtigenEreigniſſen die Rechte, die Pflichten und die Inter⸗ 
eſſen des deutſchen Bundes abzugrenzen und zu wahren ſein werden.“ 


N Großbritannien und Irland. 
London, 30. Mai. [Parlament und Miniſterium. 
18 Juni wird das neue Parlament zuſammenkommen, und der 


„Obſerver“, whiggiſtiſches Oppoſitionsblatt, meint, daß, wenn das 


Miniſterium auch, über die Schwierigkeit der auswärtigen Angele⸗ 
9 8 5 hinwegkommen ſollte, das Parlament doch die Frage der 
Reform reiflich zu erwägen haben werde, und hält es für mehr als 
wahrſcheinlich, daß das Miniſterinm an dieſer Klippe ſcheitern werde. 
„Wenn in der Thronrede von Reform keine Rede iſt“, jagt das ge⸗ 
10 Blatt, „ſo wird ſofort ein Amendement eingebracht werden, 
und bei dieſem Amendement muß die Regierung geſchl en werden, 
weil es für die Mitglieder des Unterhauſes noch zu früh iſt, ihren 
bei der Wahl abgegebenen Verſprechungen untreu zu werden. Soll⸗ 
ten die Miniſter aber eine Reform⸗B ht fer und dieſe Re⸗ 
form⸗Bill ihrem früheren Elaborat ähnlich ſein, ſo wird ſie daſſelbe 
Schickſal haben, wie jenes vor der Auflöjung erlitt. Die Tories 
1 ſich mit der Uneinigkeit, die unter den Liberalen herrſcht. 
Aber wenn wir uns nicht ſehr irren, ſo werden ſie finden, daß Lord 
Palmerſton und Lord John Ruſſell noch einmal Kollegen ſein wer⸗ 
den, und daß Herr Bright und ſeine Partei das Kabinet, das beide 
Lords bilden werden, zu unterſtüßzen bereit find. Sollte Lord John 
Ruſſell ein Miniſterium bilden, ſo würde er binnen vier Wochen 
eine Reform⸗Bill von ſo gemäßigtem Charakter einbringen, daß Im 
die beſte Ausſicht hätte, angenommen zu werden.“ Auch der whig⸗ 
giſtiſche „Examiner“ wünſcht einen baldigen Miniſterwechſel. Die⸗ 
ſem Blatt flößt Lord Derbys vermeintliche Bundesgenoſſenſchaft 


mit Kardinal Wiſeman Beſorgniß ein. 


London, 31. Mai. [Tagesbericht.] Wie „Chronicle“ 
und „Advertiſer“ melden, wäre das Einverſtändniß zwiſchen Lord 
Palmerſton und Lord John Ruſſell an dem Verlangen des Lettern, 
Premier zu werden, geſcheitert. — Roebuck hat bei einem Feſt⸗ 
mahl in Milford erklärt, er werde gegen Lord Palmerſton für das 
Miniſterium Derby votiren, da Lord Palmerſton den Krieg reprä⸗ 
ſentire. — Koſſuth hat nun auch in Glasgow eine ſogenannte Neu⸗ 
tralitätsrede gehalten und iſt ſeit d. 28. d. wieder in London. (Er 
ſollte ja angeblich ſchon nach Italien abgereiſt ſein? ! D. Red.) — 
Die Angabe einiger kontinentaler Blätter, daß Herr v. Pulzky ſich 
in Bukareſt befinde, beruht auf einem Irrthum. Er hat England 
nicht verlaſſen. — Major Nugent hat vom Kriegsminiſterium den 
Auftrag erhalten, die Batterien und ſonſtigen Feſtungswerke, welche 


längs der engliſchen Südküſte errichtet werden ſollen, zu inſpiziren 


und begiebt ſich zu dieſem Zwecke zuerſt nach Weymouth, deſſen 
Hafen und Umgebung mit gewaltigen Vertheidigungswerken verſe⸗ 

n wird. — Der älteſte unter den hieſigen deutſchen proteſtanti⸗ 
chen Paſtoren, Dr. Steinkopff, iſt vorgeſtern geſtorben. Volle 60 
Jahre hatte er als thätiges Mitglied der Bibelgeſellſchaft gewirkt, 


und mit ihm ſtarb der Letzte von denen, welche im März des Jah⸗ 


res 1804 den engliſchen und auswärtigen Biebelverein ins Leben 
gerufen hatten. Seit einer Reihe von Jahren beſorgte er die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten des Vereins, und bis vor 8 Tagen noch 
erfreute er ba jo rüſtigen Geſundheit, daß er mit ungeſchwäch⸗ 
ten Geiſteskräften den Pflichten ſeines Amtes a konnte. Durch 
ſeinen Tod iſt die Stelle des Paſtors an der hieſigen deutſchen lu⸗ 
thekiſchen Kirche erledigt. — Das „Court Journal“ MM aus guter 

Quelle vernommen, Preußen habe für den Fall, daß es Korfu 
und feinen Genoſſen gelänge, einen Aufſtand in Ungarn amgngehtehn, 
der öftreichiichen Regierung feinen Beiſtand in ähnlicher Weiſe wie 
einſt Rußland zu leiſten verſprochen. 

London, 1. Juni. [ ele ram) Ihre Königliche Ho⸗ 
heit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen hat geſtern 
die Oper beſucht. — Geſtern Mad ſich Bright in EA | am 
ziemlich mißtraulensvoll über Lord Derby’s Neutralitätspolitik, na⸗ 
mentlich über die Errichtung von Freiwilligenkorps aus. — Der 
Dampfer „Anglofaxon“ iſt eingetroffen und bringt Nachrichten 
aus Newyork vom 20. v. Mts. Nach denſelben waren Fonds ge⸗ 
drückt; der Wechſel auf London war 110% bis 111. In New⸗ 
orleans war der Preis von Middling Baumwolle 10%, bis 11.— 
In Peru droht ein Aufſtand auszubrechen, in Chili ſchreitet der 
Aufruhr fort und in Venezuela wird die Revolution bald unter⸗ 
drückt ſein. r 

Natz, 26. Mai. [Kontumaz.] Das hieſige Geſund⸗ 
e hat wegen neuerdings Bäufi er vorkommender Peſtfälle 
ce aus Tripolis angeordnet. 


bi um Frankreich. 

Paris, 30. Mal. [Tagesbericht.] Brigadegeneral Soumain, Pin» 
Kommandant von Paris, wurde zum Diviſionsgeneral befördert. — Durch 
Mauer alten wurde heute die Bevölkerung von Paris an die Schärfe des Art. 
15 des De Rt) vom 17. Febr. 1852 gemahnt, worin die Verbreitung falſcher 
Nachrichten x. mit 50—1000 Fr. Strafe und, wenn böſe Abſicht nachgewi 


n 2 


wird, mit einmonatlicher bis, zu einjähriger Gefängnißftrafe bedroht wird. — 
Die Gerüchte über Bildung eines Oſtarmeekorps werden als übertrieben bezeich⸗ 
net, da im Lager bei Chalons nur drei Divifionen beiſammen ſeien; doch alle 
man allerdings Vorkehrungen getroffen, daß ein Oſtarmeekorps im a alle 
ſehr ſchnell zulammengejogen werden könne. — Die 140,000 Rekruten der laſſe 
von 1858 werden ſich vom 8. bis 12. Juni nach ihren betreffenden Depots in 
Maiſch zu fegen haben. — In Toulon kam eine öſtreichiſche Priſe mit 400 Ton. 
nen Kohlen an Bord an. — Der Herzog und die Herzogin von Malak ſind 
geſtern nach Nancy abgereiſt und bewohnen das dortige Schloß. — Der Senat 
wird zur Erledigung der ihm noch vorliegenden Arbeiten noch etwa zehn Tage 
zuſammen bleiben. — In Bezug auf das letzte Nationalanleihen hat eine ge⸗ 
naue und umfaſſende Reviſion der Zeichnungen dargethan, daß die hierüber ge⸗ 
machten Angaben 1 50 Millionen mehr angeben, als gezeichnet worden 
ſind. Es haben ſich einzelne bei der Subſkription betheiligte Beamte zu Gun⸗ 
ſten von 10.Frankenzeichnern Ungehörigkeiten zu Schulden kommen (affe, wo⸗ 
durch eine Zahl der Zeichnungen im obenerwähnten Betrage illuſoriſch wird. 
Es find verichiedene dieſer Beamten bereits abgeſetzt worden. — Die National- 
garde in den Oſt⸗ und Norddepartements wird auch in den verſchiedenen Städten 
den Nachtdienſt thun. Bisher hatte ſie nur einige Ehrenpoſten von Morgens 10 
bis Abends 10 Uhr. Man will ſie an den Dient gewöhnen. 12 
Paris, 31. Mai. [Tagesbericht.] Auch hier wird ein uner⸗ 
meßlicher Vorrath von Zwieback für die Bedürfniſſe der italieni⸗ 
ſchen Armee gebacken. Die große Militärbäckerei am Quai de Billy 
iſt unausgeſeßt und unausſchließlich dafür in Anſpruch genommen; 
das Brod für die hieſige Garniſon wird anderweitig beſchafft. 
Einer der Lieferanten muß vertragsmäßig jeden Tag 800 Kiſten, 
von denen jede 100 Kilogr. Zwieback faßt, dem Verpflegungsamt 
zur Verfügung ſtellen. In Algerien wird Korn und Fourage in 
großer Menge zum Transport nach Genua zuſammengekauft. — 
Herr Salles, der frühere Direktor der Preß⸗Angelegenheiten, iſt 
zum Präfeſten von Mayenne ernannt worden. — Wie die, Patrie“ 
meldet, iſt zwiſchen den Regierungen von England und Frankreich 
ein Einverſtändniß wegen der Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
Beziehungen mit Neapel zu Stande gekommen. Lord Elliot wird 
von England nach Neapel geſandt werden. — Nach Berichten aus 
Toulon wird die Flotte, die unter dem Kommando des Admirals 
Bouet ſteht, gegen den 15. Juni das Meer nehmen. Sie wird von 
einer zahlreichen Flotille von Kanonenbooten begleitet ſein, die ſechs 
Landungskompagnien an Bord haben. Dieſe Kompagnien ſtehen 
unter den älteſten Linienſchiffs⸗Lieutenants, die faſt alle bei der 
Belagerung von Sebaſtopol Batterien befehligt haben. Man kennt 
die Beſtimmung noch nicht. — Alle Soldaten der Depots der Re⸗ 


gimenter, die in Italien find, haben Befehl erhalten, ohne Verzug 


zu ihren reſp. Korps zu ſtoßen. Inn 

— [Die Stimmung in der franzöſiſchen Armee.] 
Ein engliſcher Artillerieoffizier, der eben durch Frankreich reiſte, 
ſchreibt der „A. 3.“: „Auffallend iſt es, wie wenig der Name 
des Kaiſers Louis Napoleon von den franzöſiſchen Truppen jetzt ge⸗ 
nannt wird. Wenn wir Engländer eine fröhliche Trinkgeſellſchaft 
haben, jo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der erſte Toaſt auf unſere Kö⸗ 
nigin ausgebracht wird, und auch unter den öſtreichiſchen und den 
preußiſchen ede hörte ich bei derartigen Gelegenheiten ſtets be⸗ 
geiſterte Toaſte auf ihre Monarchen. Hier im franzöſiſchen Heere 
denkt de Abet Louis 1 10 f zu Br en, und von 

rſönlicher Anhän eit an ihn traf ich ſowohl bei Offizieren 

— e Sun Soldaten auch nicht die 3 
Vor Sehaſtopol war es hierin noch anders.“ 
Spanien. 

Madrid, 28. Mai. [Tu mult; das Budget.] Geſtern 
erſchien in der Umgegend von Valencia ein Haufen von 18 Men⸗ 
ſchen, welche Karl VI. ausriefen. Man machte auf die Leute Jagd 
und hoſſt ſie zu fangen. — Die Regierung hat den Cortes das 
Budget für 1860 vorgelegt, Ende nächſter Woche wird die Seſſion 


vertagt werden. 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 29. Mai. [Erwartete Rekrutirung; 
Amneſtie.] Die Kriegsverhältniſſe machen es wahrſcheinlich, daß 
die Rekrutirung, welche bekanntlich ſeit dem Pariſer Frieden im 
ganzen Reiche ſiſtirt ward, mit Nächſtem wieder ins Leben treten 
wird. Wie man jedoch hoͤrt, iſt die Regierung entſchloſſen, das bis⸗ 
herige Syſtem der gewaltſamen Aushebung auf 10-15 Jahre 
(die ſogenannte „branka“) aufzugeben und an deſſen Stelle das 
Syſtem des f wie dies in Frankreich beſteht, einzuführen, 
und ebenſo das Recht, ſich loszukaufen oder einen Stellvertreter zu 
ſtellen. Dieſes neue Projekt für die Truppenaushebung ſoll ſogar 
ſchon vollſtändig ausgearbeitet ſein und nur noch der en 
Unterſchrift warten. — Einer großen Anzahl poln. Flüchtlinge if 
neuerdings die Rückkehr in die Heimath geſtattet worden. Schl 3. 
Der italieniſche Krieg. 

Militäriſches und Diplomatiſches. 

1 Berlin, 2. Juni. Da die Nachrichten über den Streif⸗ 
zug des Parteigängers Garibaldi bis jetzt noch ausſchließlich von 
Turin und Paris datirt waren, ſo hatte man Urſache, dieſelben mit 
Mißtrauen aufzunehmen, und dieſe We dürfte ſich bald recht⸗ 
fertigen. Sein raſches Vorrücken nach Como, um die nördlichen 
Provinzen der Lombardei, Como, Sondrio und Bergamo, zu inſur⸗ 
given, war von Anfang an ein gefahrvolles Unternehmen, und es 


wird immer mißlicher, je weiter der Marſch fortgeſetzt werden follte. 


Das beim Erſcheinen ſeiner Schaar in um Como anweſende 


öſtreichiſche Dekachement hatte ſich, wie uns geſtern an guter Stelle 


mitgetheilt wurde, nach Camerlata gezogen um an der Mündung 
der dahin von Mailand über Monza führenden Eiſenbahn eine feſte 
Stellung zu nehmen. Es rückten nun nicht allein von Bergamo 
aus zwei Kolonnen der Freiſchaar entgegen, ſondern auf der er⸗ 
wähnten Eiſenbahn find anſehnliche Verſtärkungen nach Camerlata 
und leichte Truppen über Appiani gegen Varese geſandt, um die 
Garibaldiſche Schaar von ihrer Verbindungslinie abzuſchneiden. 
Unter ſolchen Umſtänden könnte ſie nur durch ihr nachgeſendete 
ſtarke Abtheilungen vor dem linken Flügel der franzöſiſch⸗piemon⸗ 
tefiſchen Armee von dem Schicksal bewahrt werden, auf dem Bo⸗ 
den der Eidgenoſſenſchaft Zuflucht ſuchen zu müſſen. Ein 
Schreiben aus Bern ftellte ſchon vor 8 Tagen dieſen Fall in 
nahe Ausſicht. Uebrigens, ſetzten jene Mittheillungen hinzu, 
hätte ſich Heir Garibaldi kein reizenderes Terrain zum Kampfplatz 
wählen können, als die Umgebungen und ſüdlichen Ufer des Comer⸗ 
ſees, auf denen ſich die ansehnliche, 16,000 Einwohner zählende 
Stadt Como erhebt. Wie alle Grenzſtädte, hat auch Como eine 
ſehr gemiſchte Einwohnerſchaft, in der ein ſehr beweglicher, unru⸗ 
higer Geist herrſcht. Wenigſtens 3000 Köpfe gehören der mit 
revolutionären Ideen angefüllten Klaſſe der Fabrikarbeiter an, denn 


nächſt Malland zeichnet ſich Como vorzugsweiſe durch ſeine Seiden 
waaren⸗Manufaktur aus und das d unterhält eine 
der größten und beſten Taffetfabriken, die ſchöne, ſchwere Want! 
liefert. Garibaldf r Een Lager unter der alten be 
rühmten Ulme des Plinius aufgeſchlagen, unter der der große 
Polyhiſtor der Römer oft t haben ſoll. Er war, wie ſein 
ebenfalls als Autor . — ordener Schüler und Neffe Cajus 
Plinius Secundus, in comum geboren. Die umliegenden 
Paläſte und Villen, die Villa Eſte, durch den Aufenthalt der 
nigin Karoline von England bekannt, die Villa Carlotta, ehemal? 
Sommariva, das Beſitzthum der Kinder einer preußiſchen 

die Villa Melzi, die Villa Manzoni, einſt Eigenthum des Dichters 
der „promessi sposi“, und der A220 Serbeloni, auf dem 1 
Punkte der Umgegend gelegen, meiſt mit Kunſtwerken 
ausgeſchmückt, werden lange an den Beſuch dieſer begehrlichen, den 
Abenteurern aus allen europäiſchen Ländern entnommenen G 
gedenken. Sie haben in dieſen ariſtokratiſchen Beſitzungen BE 
hauſt. Am Landungsplatze . die Kugeln von zwei kaiſerliche 
Kriegsdampfböten gegen die von der Freiſchaar in Be gan 
menen Häufer, namentlich gegen das Gaſthaus von Belaggio und 
das Hotel de la Majolica, wo die Offiziere ihre Tafel aufgeschlagen 
hatten und unſanft aufgeſchreckt wurden. Im Kloſter des Ordens 
der Heimſuchung (Saleſianerin) und im ſtädtiſchen Krankenhaus 
15 15 1 und Auch 5 1 7 13 Fendt 
untergebracht u. ſ. w. — Nach den neueſten Zeitungsnachrichten 
hatte Garibaldi, wahrſcheinlich nicht aus eigenem Antriebe, die ein 
geſchlagene öſtliche Richtung mit der ſüdlichen, gegen Monza, ver 
tauſcht. Es dürfte, wie gejagt, darauf ankommen, wie ſtark und 
wie nahe die ihm nachgeſandten Streitkräfte des linken Flügels des 
piemonteſiſchen Heeres find. Ein flüchtiger Blick auf die Karte 
aber zeigt ſehr deutlich, daß ſie ihre Linie auf eine au iche 
Weiſe ausdehnen müßten, um eine ununterbrochene Verbindung von 
Paleſtro oder Mortara aus mit einem bis Como 1 
Truppenkorps zu unterhalten. (Vergl. übrigens das Telegramm 
aus Paris an der Spitze unſers Blattes. 8. Red.) 

— ueber die der definitiven Ueberſchreitung der Seſia durch 
die Sardinier vorhergegangenen kleineren Gefechte erhält die „Gazz.⸗ 
di Milano“ aus dem Hauptquartier zu Garlasco nachſtehenden, 
vom 24. Mai datirten Bericht: „Franzoſen und Piemonteſen haben 
einen Angriff auf unſere Truppen an der Seſia, nicht weit von 
Paleſtro, einem fünf Kilometer von Bobbio entfernten, ehemals den 
Grafen Borromeo gehörigen Dorfe, verſucht (J. Telegr. in Nr. 126); 
fie find in dieſer Abſicht von Vercelli gegen Stroppiang gerückt und 
über die Seſia gegangen; F Me. Zobel ſtieß bei Paleſtro auf dieſe 
Truppen, ſchlug ſie nach kurzem Kampfe und zwang 8 ſich b 
nigſt nach Borgo Vercelli zurückzuziehen. Die Garniſon don Caſale 
hat zwiſchen Candia und Breme ebenfalls über die Seſia zu gehen 
verſucht und zu. dieſem Behufe am 22. d. eine Brücke geſchlagen. 
Die feindlichen Vorpoſten wurden von unſeren Leuten zurückge⸗ 
worfen und die Brücke mittelft Geſchützfeuer zerftört; gleichzeitig 
hat ein Bataillon Kaiſerjäger dem Feinde ſehr großen Schaden 
gefügt. F Me. Reiſchach wollte den Feind angreifen; dieſer zog ich 
jedoch zurück und nahm keinen Kampf an. J 

— Die „Mailänder Zeitung“ bringt einen weitern Bericht aus dem 
Hauptquartier Garlasco vom 200 „Auf dem rechten Ufer der Seſia,“ heißt 
es in demſelben, „gegenüber von Cozzo, einer Gemeinde des Mandaments von 
Candia, in geringer Entfernung von Motta de Conti Mandament Stroppiana) 
hatte der Feind ein feſtes Lager bezogen, in der Abſicht, einen Uebergang über 
den Blu zu bewertſtelligen oder auf dem rechten Flügel des öſtreichiſchen Heeres 
eine Demonſtration zu machen. In der Nacht vom 24. auf den 25. ließ Me. 
Varon Reiſchach in aller Stille eine Batterie auffahren, und durch mehrere brave 
Jäger unterftügen. Der ahnungsloſe Feind wurde am Morgen durch ein bein 
tiges Feuer aus 4 Zwölfpfündern und 4 Haubitzen geweckt. Kein Schuß ging 
fehl, dreimal wechſelte der Gegner die a eines Geſchützes und war 
endlich genöthigt, über Hals und Kopf zu fliehen.” —. Nachträglich bringt das, 
ſelbe Blatt aus piemonteſiſchen Zeitungen, daß am 22. die öſtreichiſchen Trup⸗ 
pen eine von Victor Emanuel ſelbſt geleitete Rekognoszirung hindern wollten, 
und zeigten ſich in bedeutender Stärke bei Paleſtro. — Im Zuiammenfto je 
ſeits der Seſia fiel der Reiterhauptmann Brunetti von der Nizza ⸗ Kavallerie. 
Der Feind zeigte ſich bei Mezzanino und Vaccarizza. Außer dan Komman⸗ 
danten Morelli fielen von Seite der Piemonteſen im Gefechte bei Montevellg 
die Lieutenants Blamop, Scaſſi und Gopone; verwundet wurden der Haupt- 
mann Piola, die Lieutenants Ghiglini, Salaſio, Milaneſio und Mayer. 

— Am 23. d. M. ſtieß eine Schwadron Civalart⸗Ulanen bei 
Vespolato auf eine Schwadron piemonteſiſcher Reiter. Rittmeiſter 
Swatewski tödtete den feindlichen Kapitän im Zweikampf; Lieu⸗ 
tenant Graf Lippe tödtete einen andern ſardiniſchen Offtzier. Der 
Feind ergriff hierauf die Flucht und ließ I Todte auf dem Kampfplap. 

— Aus Vacc 1 95 „wohin ſich die öſtreichiſchen Truppen 
nach dem Kampfe von Montebello zurückgezogen haben, iſt der 
„W. Pr.“ ein vom 23. Mai datirtes und mit der Unterſchrift: „Eine 
Stimme aus der Armee“ verſehenes Schreiben zugegangen, dem 
wir folgende Stellen entlehnen! Der Zuſammenſtoß unferer Trup⸗ 
pen mit den Truppen der Verbündeten (Franzoſen und Piemon⸗ 
tejen) am 20. d. M. bei Gelegenheit der ſcharfen Rekognoszirun 
nach Caſteggio wird Ihnen ſchon bekannt ſein. Die Journali 
als den Anwalt der Prinzipien der, civilifirten Welt betrachtend, 
halte ich es für eine heilige Pflicht, Sie im Namen des Rechts auf⸗ 
zufordern, in möglichſt kräftiger Sprache dies vor den Richterſtuhl 
Europa's zu bringen, daß die Soldaten der Nation, die ſich er 
laubte, die Oeſtreicher Barbaren zu nennen, und ſich vornahm, und 
zu civiliſiren, ſich der gemeinſten 1 ſchuldig gemacht haben. 
Ein verwundeter Offizier wi braven 3. Seldjägerbataillons wurde, 
da er ſich nicht mehr ſchnell genug zurückſchleppen und beim mo⸗ 
mentanen Vorrücken der Franzoſen von den in die Kette aufgelöften 
Jägern im Augenblick leider nicht mehr zurückgetragen werden 
konnte, von franzöſiſchen Soldaten mit Gewehrkolben erſchlagen. 
Einem verwundeten Jäger deſſelben Bataillons hat ein franzöſiſcher 
Offizier im Vorbeigehen beim Vorrücken einen Degenſtich ver) 
Dieſer Degenſtich hat zwar die Anzahl der Wunden dieſes Mannes 
um eine vermehrt, jedoch zum Glück die Heilung des Mannes, dem 
es troßdem zurückzukommen gelang, nicht ſehr erſchwert. Er liegt 


im Spital zu Pavia. Nach Ausſagen der Mannſchaft find dera“ 


tige Falle noch viele vorgekommen. Wir achten die Waffen unserer 
Gegner und hoffen auch, daß fie trop der gewohnten Prahlerei 25 
Ueberzeugung gewonnen haben werden, an härteres und tü tigere 

Material angerannt zu ſein, als fie es glaubten; wenn. fi jedoch 
ſolche barbariſche Handlungen wiederholen jollten, jo würde dieß 
ein verdammt ſchlechtes Zeugniß für die Armee unferer Gegner in 
Bezug auf ihre Disziplin und ihre militäriſchen Tugenden abgeben 
Aus Trieſt, 28. Mai, wird der Wiener, Preſſe⸗ seem 
ben: „Ich erfahre aus ganz zuverläſſiger Quelle, daß auf dem 


| erſtärtung des Blokade⸗ 
De waders herrſcht. (Die bie Gen 15 wie gemeldet, 
its a6 f he Geſchwader hat bisher acht 
ſtreichiſche Schiffe und 22 Trabakeln bei Venedig erbeu⸗ 
di Sechzehn von den letzteren hat es uit Geſchützen armirt und 
aut franzöſiſcher Mannſchaft verjehen, wahrſcheinlich um leichter 
auf Die Kuſtenfahrzeuge Jagd zu machen. (Das, ays“ ſpricht 
de Priſen, darunter ein Dreimaſter, die „Santa Trinita“, 
mm, Abr atiſchen Meere gemacht wurden.) Die aus Venedig 
it menden rn werden von den Franzoſen ganz 
forst über die Umſtände in Venedig und deſſen Gebiet ausge⸗ 
pon und es liegen ſichere Anzeichen 1 gewiſſe Konſuln 
genannter neutraler Mächte dieſes Mittel benutzt haben, um dem 
2. iſchen Admiral intereſſante Mittheilungen zu machen. Sonſt 
— in franzöſiſche Offiziere, Venedig werde nicht beſchoſſen wer⸗ 
denn es iſt eine italieniſche und daher franzöſiſche Stadt 
eint, a Die k. k. Statthalterei in Trieſt hat unterm 26. d. Mts. 
ai Vorſchriften in Bezug der auf den Fischfang in die See hin⸗ 
then — e eee ud . 
enzſcheinen zum Fif verſehen, dürfen keine ere, als die 
it len de Gewerbes unumgänglich nöthige Mannſchaft, 
fehr unition, Pulver oder a Kriegs⸗Kontrebande an Bord 
— u. ſich nicht weiter als fünf Miglien von der Küſte entfernen 
dem Feinde keinerlei Dienſte als Pilote, oder durch 15 
baden Auskünften und Beförderung von Korreſpondenzen u. . w. 


ſchriebo⸗ Aus Turin, 28. Mai, wird der „Indépend. Belge“ ge⸗ 
M ben: „Die ſardiniſche Regierung hat den General Decarvo 
mud laren zur interimiſtiſchen Uebernahme des Kriegs⸗Miniſte⸗ 
Gars in Toscana geſchickt. Die Provinzen der Lunigiana und 
und Agnana haben ſich gegen den Herzog von Modena erhoben 
unte N) Piemont angeſchloſſen. Dieſe Provinzen ſind nunmehr 
tote die Verwaltung des Grafen Ponza di San Martino, Sena⸗ 
but des Königreich, geſtellt worden. Dem General Ignacio Ri⸗ 
W die Militärdiviſion anvertraut. Derſelbe iſt ein alter 
di ſfengenoſſe der Generale Durando, Cialdink, Fanti, Cuchiari, 
Ni den pa der Krieg gegen Don Carlos mitmachten. General 
dabei hal Aufteng, cin ahuliches Korps, wie Garikaldi, zu bilden, 

„Jäger der Magen‘ genannt wird und deſſen Bildung raſch 
et 


fu 
ee 


Ir 


t. Während ihres Aufenthaltes in Vercelli haben die 

er zwar keine Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen ſich er⸗ 
aubt, wohl aber die Stadt mit un eheuxen Kontributionen belaſtet, 
— 


ammt⸗Betrag auf 2 Mill. Franks veranſchlagt wird. Auf 
na Lande erklärten die Oeſtreicher, wenn ſie den Bauern etwas 
ab immer: Es geſchieht auf Capour's Rechnung (paga Ca⸗ 


our) 

Der piemonteſiſche Armee⸗Kommandant hat Den 
8 in Betreff des Gefechtes an der Seſia erlaſſen: Am 
N hat der Kommandant der vierten BER General Cial⸗ 
zu . Kolouuen rer die Seſia 11 DE m Br u 5 15 
mente ene, bein N Bataillon des 10. Regi⸗ 
Usa am ln ee ee ene 
genblicke nachher traten die Truppen auf dem andern Ufer an. Die 

unition war auf dem Marſche durchs Waſſer durchnäßt, und jo 
Kiffen die Truppen geradeswegs den Feind mit dem Bayonnette 
Au. Beſtürzt über dieſe Kühnheit, ergriff der Feind eeiligſt die Flucht, 
Tote, Verwundete, Waffen, Munition und Gepäck zurücklaſſend. 
N dieſem Augenblicke 1 0 15 zweite 1 80 ande 

dem 6. und 7. Tirailleur⸗Bataillon und zwei Schwadronen 

Weben von — a re mare 
ſin und warf den Feind von Stellung zu Stellung, zu 

Klage de Tages beitzogend, Jetzt iſt das ande inte Seſti, fer 

don Albano bis Torrione vom Feinde befreit; unſere Stellung 

ürde noch am ſelbigen Tage, ſo wie am 22. und 23. durch kühne 

> ognoszirungen Seitens der vierten Dipiſion und mehrerer 

Ywadronen der Linten⸗Kavallerte mehr geſichert. Den 22. und 
e ee end eh ne ec daun 

ü. en Po geleitet und durch die Artille ens⸗ 
dürdig unterſtützt Aa, hielten wir die Terra Nuova gegenüber 
en Waden beſetzt. Das auen De: ber ol en = 
Könz. anden war, wie immer, würdig des größten Lobes. e 
mug bat, indem er befahl, den Truppen ſeine hohe Zufriedenheit 
Vlchnuen, denjenigen, die ſich am meiſten ausgezeichnet haben, 

ungen bewilligt. 
eres J Aus Caſale, 27. Mai, wird der „Indépendance“ Nä⸗ 

8 1 

e er ene ee De aa he a 

i ova, ta gegenüber, berichtet. 2 \ l 
der Spion die falſche Nachricht erhalten, die Oeſtreicher ſeien an 
ine auteren Seſia ſehr ſchwach; es ergab ſich aber bald, daß dies 
len alle war und die Oeſtreicher im Plane hatten, ——. — 
alba zu den len, Be, ir Swan, I mi 
utonniers. Am 26. trafen dort ein: eine halbe Diviſion vom 
halbe des Marſchalls Canrobert und in der folgenden Nacht eine 
„Die Diviſton vom Korps des Marſchalls Baraguay d Hilliers. 
3 fal Truppenbewegung“, ſchließt der Bericht, dürfte einigen 
dei han enbang mit den Operationen Garibaldi's in der Lombar⸗ 

en.“ 

ſchn D Der Turiner Korreſpondent der „Times“ weiſt nach, daß 
don m Laufe des — Winters eine bedeutende Anzahl 
wurdenen von Marjeille nach Genua in Kiſten verpackt geſchickt 
* da aher ne Schiffe in der Vorausſicht der Dinge, die 
den Mabeiführen wollte, immenſe Kornvorräthe aus dem Schwar⸗ 
Fried eere ebenfalls nach Genua brachten und daß daher trotz aller 
und zensverſicherungen, die Louis Napoleon Bonaparte der Welt 
ene Smenllic — gab, der Krieg bei ihm eine längſt beſchlos⸗ 
lange ache war. Er bemerkt hierzu; „Angeſichts ſo tiefer und jo 
das kefortgeſeßter Doppelzüngigteit wird Vertrauen Unmöglichkeit; 
Kri, in Deutſchland ſich kundgebende Mißtrauen, die dort erwachende 
lanbösluſt find nur natürlich und wir müſſen uns freuen, daß Eng⸗ 

„Ibwohl neutral ſich doch für alle Eventualitäten vorbereitet.“ 

Turin, 31. Mat. Die erſten Nachrichten über das Gefecht 
leſtro haleſtro find jo eben eingetroffen. Der Feind hatte fi in Pa⸗ 
Varta Geſallne und Binzaglio verschanzt. Seine Bertheivigung war 
damn ſch be die Unſtigen, welche der Laufgräben mit dem Ba⸗ 

ſich bemächtigen, zeigten bewundernswürdige Tapferkeit. 


oßer. Dem. über das ee 


3 


Sie h age i Kanonen, viele Waffen U Gefangene 
gemacht. Die Perluſte des Feindes ſind x yr groß, die unſri 55 
noch nicht bekannt. Vercelli hat eſtern Abend illuminirt. Ber Kai⸗ 
ſer ging zu Fuß durch die feittie geſchmückte Stadt. Der König 
hat die Nacht in Torconna mitten unter den auf dem Kampfplaßz 
lagernden Truppen zugebracht. 550, 5 

— Außer den fünf Spitälern der italieniſchen Armee, wovon 
wei in Genua, zwei in Aleſſandria und eines in Nizza, wird auch 
für Rekonvaleszenten und noch ein ſechstes in Sardinien errichtet. 
— Die Artillerie der italieniſchen Armee, welche jetzt komplet iſt, 


‘ 


wird auf 320 Geſchüge angegeben, wozu dann noch der Bela⸗ 
gerungspart kommt, der exit jetzt in Toulon und Marſeille verla- 
den wird. 

— Ueber den Zug Garibaldi's ſchreibt man der „N. P. 3.“ 


von der lombardiſchen Grenze, 28. Mai, Mittags: So eben 
theilt man uns weitere Details über das Vorrücken Garibaldi's 
mit. Derjelbe kam wirklich nicht ohne Gefecht nach Como. Die 
Oeſtreicher hatten N „gegen 2000 Mann ſtark, auf dem Berge 
vor Como, aufgeſtellt und leicht verſchanzt, die Hauptkolonne ſtand 
jedoch auf dem Berg⸗Kaſtell Baradello oberhalb Camerlatg. An⸗ 
ſtatt jedoch die Hauptſtraße zu ziehen, von Vareſe nach Como, welche 
über Camerlata führte, wählte Garibaldi einen der Teſſingrenze 
näherliegenden Weg über Carallasca und Vergoſa und bahnte ſich 
den Durchpaß über einen Gebirgsſattel nach der Vorſtadt Vico. Es 
enlſpann ſich in der Nacht ein heftiges Gefecht, das mit dem Rück⸗ 
zuge der 2 0 nach dem Caſtell Baradello endete. Auf bei⸗ 
den Seiten fielen viele Leute und Garibaldi zog triumphirend in 
Como ein. Dieſen Morgen kam vom Comer See ein Zuzug von 
800 bewaffneten Freiwilligen mit einem erbeuteten Dampfſchiffe. 
Man Ei daß auch Camerlata von den Oeſtreichern verlaſſen 
worden ſei und daß die Eiſenbahn bereits unterbrochen wurde, jo 
wie auch der Telegraph für Mailand. Es ſoll die Abſicht Gari⸗ 
baldi's ſein, ſobald als möglich nach Brescia zu kommen. — Nach⸗ 
mittags gegen 6 ½ Uhr. Ih habe vor Abgang der Poſt nur noch 
einige Notizen beizufügen, theils zur Ergänzung, theils zur Berich⸗ 
tigung des Vorigen. Garibaldi zog nur mit ſeinen eigenen Leuten 
vorwärts von Vareſe, er war etwa 5000 Mann ſtark, indeſſen die 
Oeſtreicher nur deren 2000 zählten. Nach Berichten eines Augen⸗ 
zeugen ſoll der Kampf mörderiſch Sue ſein, in der Hauptſtraße 
der Vorſtadt Vico lagen 25 todte Oeſtreicher. Uebrigens iſt es un⸗ 
richtig, daß Garibaldi Geſchütze erbeutete. Von den Franco⸗Sar⸗ 
den (unter Niel), welche ihm zu Hülfe geeilt ſein ſollen, hörte man 
noch nichts und doch ſcheint es, daß die Franco⸗Sarden von dieſer 
Seite einen Vormarſch beabsichtigen. Teſſiniſche Berichte geben 
entſtellte Angaben über die Verluſte beider Theile bei und in 
120 Sie wollen wiſſen, daß die Oeſtreicher gegen 50 Todte 
und 200 Verwundete gehabt hätten, Garibaldi aber nur 3 Todte 
und 200 Verwundete! — Geſtern wurden im Teſſiniſchen abermals 
nach der Lombardei beſtimmte Waffen abgefaßt. Man hat Ver⸗ 
dacht, daß dieſer Waffenſchmuggel, welchem jedoch von unſeren 
ſchweizeriſchen Grenztruppen jedmöglicher Einhalt gethan wird, 
durch franzöſiſche Intriguen ins Werk geſetzt wird, indem man da⸗ 
durch die Schweiz kompromittiren und zu einem Anſchluſſe an die 
Franko⸗Sarden zwingen möchte. Bis 110 iſt jedoch bei den uns be⸗ 
kannten 2 85 ekiſchen Grenztruppen nicht die geringſte Sympathie 
für das franzoͤſiſche Sardinien vorhanden. 17 

— Wie Como an der Spitze des weſtlichen Armes vom Co⸗ 
mer⸗See liegt, fo liegt Lecco an der Spitze des linken Armes, der 
von ihm den Namen ago di Lecco führt. Bei Lecco tritt die Adda 
aus dem Comer⸗See, über die hier eine feſte Brücke führt. Lecco 
hat 2000 Einwohner. Zwiſchen den beiden Armen des Comer⸗ 
See 's liegt das reizende Bergland Brianza das auf 12 Quadrat⸗ 
Meilen viele kleine Seen mit herrlichen Villen und ſchön gelegenen 
Orten, wo Wein⸗ und Seidenbau blüht, enthält. 

— Zur Verdeutlichung des überraſchenden Streitzuges Garibaldi's wollen wir 
in wenigen Zügen hier die Lage des Schauplatzes zu verauſchaulichen ſuchen, auf 
welchem jenes en Intermezzo geſchehen. Zwiſchen der Lombardei und 
Sardinien schiebt ich als faſt gleichſchenkliches ſpitzwinkliches Dreieck der Kanton 
Teſſin, zur 6900 chweiz gehörig, hinein, und dieſe eingekeilte Lage hat es von 
jeher bedingt, daß er in die Streitigkeiten der beiden Grenznachbarn ſtets, bald 
mehr, bald minder, mit hineingezogen wurde. Nehmen wir unſern Stand: 
punkt auf & Grundlinie dieſes Dreiecks auf ſchweizeriſchem Gebiet an, je wird 
die linte Seite deſſelben, die Spitze und die Hälfte der rechten Seite von der 
Lombardei ue oſſen, während die andere ale der rechten Seite von Sar⸗ 
dinien begrenzt wird. Faſt in der äußerſten pitze des ſchweſzeriſchen Dreiecks 
liegt quer der Luganer⸗ See, deſſen nordöſtlicher Theil ins lombardiſche Gebiet 
hinein reicht, während ſein ſüdweſtlicher Theil ebenfalls wieder lomhardiſches 
Ufer beſpült. Vielleicht eine kleine Stunde von dieſer äußerſten S des 
Dreiecks eh, liegt Como aan der ſüdlichſten Spitze des Comer-Sees) und 
Camerlata, und cg. 3 deutſche Meilen von Como, auf der Straße nach Laveno 
(am Lago maggiore) zu, Vareſe. In Camerlata endet die Eiſenbahn von Mai⸗ 
land. In diem mit der Spitze uns zugekehrten, nun wieder lombardiſchen 
Dreieck, in welchem fait in gerader Linie die Orte Como, Camerlata, Vareſe und 
Laveng liegen, hat Garibaldie die Oeſtreicher angegriffen, und iſt zuerſt im 
Siegeslauf, nachdem er die Oeſtreicher vor Vareſe, wo fie ihn angriffen, glücklich 
abgeſchlagen, unter dem Jubel der Bevölkerung in re ie ein 
gegangenen Nachrichten laſſen darüber unklar, wo und wie Garibaldi das lom⸗ 
bardiſche Gebiet betreten. 13 wuß am ſardiniſchen Ufer, von hier aus oberhalb 
Laden, mit ſeinen Truppen über den Lage a auf Vareſe zu gegangen 
ſein, und dem erſten, wohl unerwarteten Angriff an dieſer Stelle find die Oeſt⸗ 
reicher erlegen. Vom Korps des General Niel, auf das ſich Garibaldi's Ein⸗ 
fall itüpen und das ihm die Verbindung mit Sardinien ſichern ſoll, find noch 
keine beſtimmten Nachrichten eingegangen, und man hält deshalb deſſen Nach⸗ 
rücken nur für ein abfichtlich ausgeiprengtes Gerücht, das den Zweit hat, irre zu 
führen. Troß des bisherigen glücklichen Erfolges dürfte es dem Garibaldiſchen 
Korps ſchwer werden, 5 bier zu halten oder erhebliche Fortschritte zu machen, 
und die getrige falſche Nachricht kann ſich in Bälde als eine richtige heraus⸗ 
ſtellen. Der in dem Obertbeile des Vierecke Laveng, Novara, Mailand, Como, 
das Ba oͤſtreichiſchen Truppenmacht wird Garibaldi, trotz der A 
der Bevölkerung nicht zu widerſtehen vermögen, und es wird ihm nichts übrig 
bleiben, als auf das neutrale Gebiet Teſſin überzugehen, wo ihn allerdings das 
dort aufgeftellte eidgenöſſiſche Beobachtüngs Corps unter Bontems, entwaffnen 
dürfte. — Giebt es doch ſchon einzelne Stimmen, welche dieſen Ausgang einem 
wohl überlegten Plane im Lager der Sranko-Sarden A e um den Ge⸗ 
neral Garibaldi und ſeine Truppen auf eine anftändige eiſe los zu werden. (Br. Z.) 

Florenz, 26. Mai. Die großherzoglichen Geſandten in 
Rom, Wien und Neapel haben hre Entlaſſung eingeſchickt. — 
Ein Cirkular des Miniſters des Intern der illegalen Regierung 
befiehlt moͤglichſte Unterftügung des Prinzen Napoleon. 

lorenz, 28. Mai. Der „Monitore Toscano“ bringt aus 
Turin mehrere Dekrete des außerordentlichen Kommiſſars von 
Toscana, Herrn Buoncompagni, wodurch die Demiſſion des Mar⸗ 
cheſe Provenzali, beende u deen in Wien und Dresden, 
und die des Cavaliere Trescobaldi, Geſchäftsträgers in Neapel an⸗ 
genommen wird. En Wa oe 

Nach einem Schreiben des „Monitore Toscano“ hat der 
Herzog von Modena alles baare Geld, das ſich in den offentlichen 


niſche Dorf 


Kaſſen befand, mit Beſchlag belegen laſſen. Derſelbe will nicht, 
daß die Franzoſen etwas vorfinden, und er hat deshalb auch alles 
Wild das San Felice bevölkerte, in Freiheit ſetzen laſſen. Alle 
Brücken an der Straße von Abattone, auf welcher man die Fran⸗ 
zoſen erwartet, ſind geipzengt worden; die Landſtraße ſelbſt hat 


man unfahrbar gemady 
Rom 28. Mai. Noch 300 Freiwillige find von Rom ab⸗ 
gegen en. Forli und Ravenna haben bereits 2000 Mann geſtellt. 
ie Gährung in den Legationen nimmt zu. Piemont hat für 
die Anerkennung der Neutralität des Papftes gewiſſe Bedingun⸗ 


gen geſtellt. Die ſtumme Demonſtration zu Gunſten 1 
ab⸗ 


wurde am 26. wiederholt. General Goyon hat Gendarmen 
geſchickt, welche die Menge aufforderten, ſich zu zerſtreuen. — M 


an 
meldet aus Neapel vom 29, daß noch kein politiſcher Akt des neuen 
Souverains erfolgt iſt. Die Polizei unterſagt Einigungs⸗Zeichen 
u tragen. 1 
ie Ben 28. Mai. Ueber das Gefecht, welches Garibaldi am 
26. d. M. den Oeſtreichern bei Vareſe geliefert hat, giebt der 
„Bund“ folgende Darſtellung: Sobald Graf Gyulat von dem 
Streifzuge Gartbaldi's auf ſeinem rechten Flügel Kenntniß erhielt, 
ſendete er den Kommandanten des ſogenannten fliegenden ren 
FMe. Urban, gegen Vareſe ab. Am 25. d. ſtieß ein von Gallara 
(an der Snaße von Mailand nach Seſto Calende) vorrückendes 
oͤſtreichiſches Korps von 300 Mann Infanterie und 130 Reitern 
mit zwei Geſchützen auf eine von Kapitän Chriſtoforis komman⸗ 
dirte Abtheilung der Garibaldi ſchen Alpenjäger und wurde von 
dieſer iin Dec en. Es war dies wohl dasjenige Korps, das 
die Teſſiner Berichte ſignaliſirt hatten, und von dem man befürchtete, 
es möchte der Freiſchaar Garibaldi 's den Rückzug abſchneiden. Ein 
zweites öſtreichiſches Korps, das ebenfalls te mit ſich führte, 
war am 26. Morgens 4 Uhr von Vareſe eingekroffen, hatte die 
daſſelbe beſetzt haltende Freiſchaar angegriffen, war aber nach kur⸗ 
zem Kampfe zurückgeſchlagen worden. Nachmittags 2 Uhr deſſel⸗ 
ben Tages Men die Oeſtreicher, die Ai. unterdeſſen auf 8000 
Mann verſtärkt hatten, neuerdings vor Vareſe, und bei dem nun 
folgenden 1 Angriffe ſcheint Garibaldi den Feind vollſtänd 
zurückgeſchlagen zu haben. Nach geſtrigen Berichten hat Garibald 
mit ſeinem Korps Vareſe verlaſſen und iſt direkt gegen Como vor⸗ 
gerückt, wohin ihm die Oeſtreicher (6000 Mann) bis Camerlata, 
etwas mehr als eine Stunde ſüdlich von Como, vorausgegangen 
ſind. In ihrem Rücken iſt (wohl von der Bevölkerung) die Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit Mailand zerftört, wie auch der Telegraph von 
Collico und Lecco und durch das Veltlin hinauf, Garibaldi 10 jetzt 
der Schweizergrenze noch näher gerückt. Er hatte ſich in Como mit 
15,000 () Mann anſagen lm jedoch nur für eine Nacht, weil 
er ſofort nach Lecco weiter ziehen wollte. Dieſer letztere Ort, wie 
Como und Treviglio, iſt von den Oeſtreichern verlaſſen worden, 
die die ganze obere Lombardei geräumt hatten. Ueber den geſtern 
Abend nach einem hartnäckigen Gefecht mit den Oeſtreichern er⸗ 
folgten Einzug Garibaldi's in Como, wo ihn die Bevölkerung mit 
Begeiſterung aufnahm, berichtet heute bloß der Telegraph. Alle 
Dampfſchiffe auf dem Comoſee ſind in ſeinen Händen, und die 
Oeſtreicher befinden ſich auf dem Rückzuge. Heute Morgen Ente 
die e e 1 e auf dem o maggiore das ſardi⸗ 
nobbio drei Stunden 1 6 ohne großen Scha⸗ 
den anzurichten. (Fr. J) 


Bern, 29. Mai. Bis zur Stunde fehlen noch die Detail⸗ 
berichte über die dem Einzug Como vorausgegangenen Kämpfe 
zwiſchen Garibaldi und den Oeſtreichern. Eine geſtern Nachmitſag 
hier eingelangte Depeſche aus Lugano ſagte, daß geſtern Vormitta 
auf der Straße von Como nach Mailand fortwährend gefä f 
worden jei, Dieſe Nachricht bedarf jedoch der Beſtätigung. Ueber 
die Unterſtüßung Garibaldi's durch General Niel fehlen weitere 
Angaben. Man rechnet namentlich auf den Ausbruch eines gro⸗ 
ben Aufſtandes im Bergamaskiſchen. Garibaldi's Abſicht ſoll ſein, 
den Comer See entlang fa Lecco, auf Bergamo und Brescia 
zu marſchiren und auf dieſem frühern Schauplaß feiner Thaten die 
Revolution zu organifiren. Vor kurzer Zeit ſoll er als Bauer ver⸗ 
kleidet das öſtreichiſche Ufer des Lago maggiore beſichtigt und dem 
Schiffer auf piemonteſiſchem Gebiet zwei Napoleonsd or gegeben 
haben mit dem Auftrage, er ſolle ſeinem Herrn jagen, er habe Ga⸗ 
ribaldi geführt und fie werden ihn bald wiederſehen! Unter den 
ſchweizeriſchen Truppen in Teſſin herrſcht die größte Wachſamkeit. 
Man erwartete zahlreichen Uebertritt öſtreichiſcher Grenzjäger und 
Soldaten auf Schweizer Gebiet. Der Platzkommandant von Como 
ſelbſt war am 23. am Grenzpoſten in Chiaſſo und hatte eine län⸗ 
85 Unterredung mit einem ſchweizeriſchen Stabsoffizier. Alle 
Vorbereitungen zum Empfang und zur Entwaffnung waren ge⸗ 
troffen; ein ſtarker Poſten wurde an der Grenze die Nacht * 
aufgeſtellt, ſtarke Patrouillen dei Grenze entlang ausgeſchickt, und 
die noch übrige Mannſchaft durfte ſich nur in den Kleidern zu 
Bett legen. Am gleichen Abend kam noch ein Wagen an, der auf 
höͤhern Befehl bewacht und unterſucht werden mußte, was die Ent⸗ 
deckung von Briſſagocigarren zur Folge hatte. Auf den Fall, daß 
Garibaldi ſchweizeriſches Gebiet betreten hätte, waren ſehr beſtimmt 
lautende Befehle gegeben. 23 dt 

Bern, 29. Mai. Die heute qus dem eidgenöſſiſchen Hauptquartier Lu⸗ 
N Bundes alas 1 Berichte befiätigen voll tändig die Mit 
theilung über das Vorrücken der Garibaldi ſchen f eues und Nähe. 
res bringen ſie jedoch nicht. Das Eine theilen ſie nur noch mit, daß fi zu 
Vareſe im Lokal der bisherigen öſtreichiſchen Bezirkskommiſſion ein tag Ya 
diniſcher Kommiffär feſtgeſet, der im Namen Victor Gmanuels die Abſe ung 
des reidhiigen Regiments proklamirt hat. Dieſer ſardiniſche Kommiſſar 25 t 
Carcano. Die öſtreichiſchen Soldaten, wi wie gemeldet, ſich auf ſchweſ⸗ 
zeriſchen Boden geflüchtet haben, find aller Muthmaßüng nach Douaniers, die 
abgeſchnitten und vereinzelt an der Grenze ſich nicht mehr zurückziehen konnten 
und daher, ſtatt in die Hände Garibaldis zu fallen, vorzogen, die teſſiniſche 
Grenze zu überſchreiten. Auch ein Garibaldi ſſcher Reitertrupp betrat am 25. d. 
ſchwelzer Boden. Derſelbe machte jedoch, als ihm unſer Wachtpoſten entgegen 
trat, ſofort Kehrt und ergriff die Flucht. In der Nacht des gleichen Tages, 
vom 25. — 26. d., wurde von Dberjt Bontems auch ein neuer Waffentrand« 
port abgefangen, welcher nach der Lombardei eingeſchmuggelt werden ollte und 
aus nicht weniger als 25 mit Flinten gefüllten Kitten beſtand. Dleſes A fl. 
wegnehmen erwirbt den Eidgenoſſen bei den im Kanton Teſſin weilenden flüch⸗ 
tigen Italienern wenig Freunde. Sie werden von den Stalienern mit grollen- 
den Blicken betrachtet und tritt ein eidgenöſſiſcher Soldat im Kaffeehauſe an einen 
Tisch, wo Italiener ibn, Jo ſtehen dieſe gewitz auf und entfernen ſich. (Schl. 3.) 

Bern, 30. Mal. Dem „Bund“ wird aus Ponte Treſa im Kanton 
Feſſin vom 26. Mai Folgendes geschrieben: Der rechte Flügel des Bataillons 
Nr. 60, unter Kommando des 9 kaſors Langlois, ftationiet in Magadino und 
Umgegend, der linke befand ſich bis zum 23. d. in Lugano in der Kaſerne unter 
dem Kommandanten. Auf die Raps von dem Vorrücken Garibaldi's mar⸗ 
ſchirten wir noch Abends 9 Uhr = f 8 


ürchterlichen Donnerwetters nach Agn, 
und Ponte Treſa, wo Kommandant Meyer, mit der Oertlichkeit genau bet, 


ſofort die nöthigen Anſtalten traf zur allfälligen Vertheidigung des Flußüber⸗ 
ganges. Die raſche und energiſche Durchführung der daherigen Maaßnahmen 
machten ſowohl bei unſeren Truppen, als auch bei den Ortsbewohnern guten 
Eindruck und erweckten Vertrauen. Bis jetzt haben ſich keine fremden Truppen 
an der Grenze gezeigt, pingegen wurden auf dem jenfeitigen Ufer die öſtreichi⸗ 
Au Adler bereits herabgenommen und die italieniſche Trikolore ae langt 
ine uns zu Geſicht gekommene Proklamation Garibaldi's haben wir dem Bri⸗ 
gadier Ott eingeſandt. Unſer Kommandant hält ſchurfe Ordnung, und nur 
ſolche, die ſich ausweiſen, dürfen die Brücke paſſiren. Die uten 
Bataſllons verſieht ihren Se mit Eifer und Hingebung, die Leute begreifen 
den Ernſt und die Wichtigkeit ihrer Aufgabe. Alle find vom beiten Geiſte be» 
ſeelt und würden ſich im Nothfalle gut ſchlagen. Der pieſige Ort läßt ſich mit 
gutem Erfolg vertheidigen, da er aus feuerfeſten Gebäuden mit gedeckten Lau⸗ 
bengängen beſteht und ſehr enge Gaſſen hat, an einer die Stellung dominiren⸗ 
den Ode liegt und durch die Treſa 5 iſt, über welche eine einzige 
ſteinerne Brücke führt. Dieſe wird des Nachts jeweilen verbarrikadirt. Das 
Material iſt immer bei der Stelle. Jeder hat ſeinen angewieſenen Poſten und 
weiß, was er zu thun hat. Die ganze Truppe iſt jeden Augenblick zum Aus⸗ 
rücken bereit. Der größte Theil der Mannſchaft ift in der Kirche gut unterge 
bracht, die übrigen in größeren Räumen. Ueberhaupt bewährt ſich das ange⸗ 
wendete Syſtem, die pen zu kaſerniren, als ſehr praktiſch. Die Verpflegung 
iſt recht und die Beziehungen zum Publikum ſind gut. Wir haben rechts weiter 
unten an der Treſa in Madonna del Piano und in Cremengga noch zwei kleine 
oſten, welche die dortigen Uebergangspunkte überwachen. Der Wachtdienſt iſt 
IS ſtreng. Mehrere Offiziere ind ſeit vier Nächten ununterbrochen auf der 
a 1 dle Mannſchaft jeweilen eine Nacht auf dem Piguet und die andere auf 
der Wacht. Bis jetzt iſt der Geſundheitszuſtand, einige Simulanten abgerechnet, 
ſehr gut, der Geiſt der Truppe vortrefflich und voll Vertrauen in unſern Chef. 
Die Aufführung unſerer Leute iſt brav und erhält überall das beſte Lob. Es 
nd ſogar Gemeinden, die uns & tout prix behalten wollten. Brigadier und 
ſwiſionär bezeugen wiederholt ihre Zufriedenheit offen. 
Bern, 31. Mai. Der Aufſtand in Veltlin wächſt; die öſtreichiſchen Beam⸗ 
en, theils verjagt. Im 


ten und Gendarmen wurden theils ame eno latens N 
evolutionsheer, zu wel⸗ 


Hauptorte des Veltlin, in Sondrio, ſammelt ſich ei 
chem das Landvolk in Maſſen zuſtrömt. 

Bern, 1. Juni. Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus dem Kanton 
Teſſin hätten die Oeſtreicher geſtern mit Mann Vareſe beſetzt, und wären 
ſardiniſche Hülfstruppen unter General Cialdini abgeſchnitten worden, ehe, fie 
Seſtocalende erreichen konnten. Garibaldi ſoll nach derſelben Nachricht nach 
Laveno marſchirt ſein, und will man während der ganzen verwichenen Nacht 
Kanonendonner an der Teſſiner Grenze gehört haben. 

Nach einer Korreſpondenz des „Zürcher Intelligenzblatts“, die angeb⸗ 
lich aug guter Quelle ſtammt, ſollte Garibaldi's Korps in Turin auf 
Freiwillige gebracht werden; viele waren ſeine ir so Waffengenoſſen oder 
ihm ſonſt bekannt oder aus guter Hand empfohlen. Das Korps beſteht aus drei 

egimentern. Kommandant des 1. Regiments Coſenz; Major des 1. Batail- 
lons Sacchi, des 2. Lipari. 2. Negiment: Oberſt Medici. ajore: Riccardo 
Ceroni und Nino Bixio. 3. Regiment: Oberſt Ardoino. Majore: Stallo und 
Frigeri. Stab: Oberſt Carrano; Lieutenant Curti. Ordonnanzoffiziere: Haupt 
mann Cenni; Lieutenants: Bovi und Gian Felici. Guiden: 200 Mann, mit 
Lanze, Sabel und zwei Revolvers. Kommandant: Major Foreſti; Premier. 
lieutenant Simonetta; Sekondelieutenant Mangiagalli. Scharfſchüßen: 200 
Mann. — Coſenz iſt bekannt aus der Vertheidigung Venedigs; er wurde dort 
dreimal verwundet, einmal an der Seite des Schweizers Debrunner; Carrano 
zeichnete ſich ebenfalls in Venedig aus, Medici in Rom. 

— Die Gefangenen, die Garibaldi bei Vareſe gemacht hat, 

d, wie ein Soldat Garibaldi's der „Suiſſe“ ſchreibt: Polizei⸗ 

iener, Zollwächter und Angeſtellte, alſo alles Leute, die ſich nicht 

ewehrt. 

9 Paris, 31. Mal. Nach den neueſten Berichten ift Aleſſandria, das vor 
wenigen Tagen noch über und über von allen Truppengattungen wimmelte, 
binnen wenigen Stunden beinahe wie ausgeſtorben. Vom 28. Mai Morgens 
an ſind die Regimenter der Linie und der Garde mit Sack und 

Zubehör nach verſchiedenen Richtungen davongezogen, und man ſieht außer eini⸗ 
gen Abtheilungen von Gardelanciers kaum mehr eine franzöſiſche Untfornt in 
dem eben noch ſo belebten Waffenplatze. Am Eiſenbahnhofe kampirt noch das 
99. Linienregiment, und auch dieſes wird unverweilt aufbrechen. Ob das kaiſer 
liche Hauptquartier definitiv nach Voghera oder Valenza verlegt wird, weiß 
man noch nicht. In hieſigen Kreiſen iſt man auf einen baldigen Uebergang über 
den Po gefaßt. In einer Kürzlich abgehaltenen Zuſammenkunft der beiden ver⸗ 
bündeten Herrſcher ſoll man u über feinen darauf bezüglichen Plan geeinigt 
haben; jo wollen die hieſigen Strategifer wenigſtens wiſſen. 

— Man ſchreibt der „V. Z.“ aus Paris, 30. Mai: Die Erfolge Gari⸗ 
baldi's nehmen die öffentliche Aufmerkſamkeit faſt allein in N Dieſe 
merkwürdige Perſon hat ganz das Weſen eines Romanhelden; er gleicht den 
früheren Kapitäns der Aventüre, er hat deren Pa und Glück. Somit in⸗ 
tereſſirt er, ſetzt in Erſtaunen, und mit lebhafter Aufregung ſehen die Zuſchauer 
efahren N und 


ihn feinen Marſch unerſchrocken verfolgen, wie er über alle Ir 
oliti 


ſich Mailand immer mehr nähert. Aber dieſe Gefolge dürften der hohen 
ungelegen kommen; ſie willigte wohl ein, ſich Garibaldi's als eines untergeord- 
neten Führers zu bedienen, und findet, daß er der Held des Tages geworden iſt. 
Sie wird ſich aver beſcheiden laſſen, Garibaldi iſt einmal im Zuge und er muß 
aufgebraucht werden. Die einige Neuigkeit, die uns von der Armee zugekom⸗ 
men iſt, daß es dem Marſchall Baraguay d’Hilliers unmöglich werden würde, 
den Befehl ſeines Armeekorps fortzuführen. Der Zuſtand Naas Knies beſſert 
ſich nicht, und er kann nicht zu Pferde ſteigen, ohne ſein Bein in einem Apparat 
u halten, was ihn natürlicher Weiſe w angreift, jo daß die Aerzte feine Rück⸗ 
lehr nach Frankreich angerathen haben ſollen. Für den Fall würde General Fo⸗ 
rey das Kommando des Armeekorps übernehmen. Man glaubt hier, daß der 
Augenblick nahe iſt, wo die italieniſchen Neutralitäten, die man zu achten ver» 
ſprochen, nicht mehr zugelaſſen würden. Faſt unmöglich erſcheine es, den Krieg 
zu machen und dabei das Gebiet der Neutralen zu reſpektiren, wenn die Nöthi⸗ 
gungen des Krieges verlangten, es zu verletzen. Es ſcheint jedoch, daß man ſich 
vorläufig darauf beſchränken wird, Pronunciamentos zu Gunſten der Sache, zu 
deren Champion ſich Victor Emanuel erklärt hat, hervorzurufen, welche Volks⸗ 
erhebung die Bewegung des franzöſiſchen Centrums unterſtützen würden. Die 
Geräthſchalten zu den Brücken find ſeit einigen Tagen im Hauptquartier ange ⸗ 
kommen, der Uebergang über den Po ſteht alſo bevor. 

— Dem „Meſſager de Paris“ find über Garibaldi's Zug 
folgende Mittheilungen zugegangen: „Nach ihrer Niederlage in 
La Malmate (zwiſchen Vareſe und Como) und Garibaldi's Einzug 
in Vareſe hatten ſich die Oeſtreicher nach Como zurückgezogen. Um 
dahin zu gelangen, ur Garibaldi den Feind und 1 
niſſe zu beſiegen. Von Biella nach Chiaſſo war Garibald dene 
thigt, auf einem der ee — Pfade und weder auf dem linken 
noch auf dem rechten Flügel gedeckt, vorzurücken; auf der einen 
Seite war ſchweizeriſches Gebiet, 11 55 Neutralität er achten mußte; 
auf der andern wurde er durch die Seen beengt. Vor Chiaſſo führt 

wiſchen dem runs und dem Comerſee nur ein ſehr ſchmaler 

eg; da, wo dieſer Engpaß ausläuft, ſtanden die Oeſtreicher, die 
I hier geſammelt hatten, um Garibaldi den Weg zu verlegen. 

er wie bei Malmate ſchlugen die Alpenjäger den Feind und 52 5 
cirten den Durchgang, worauf ſie in Como einzogen und die Oeſt⸗ 
reicher vor ſich hertrieben. Einmal in den Beſitz von Como ge⸗ 
langt, iſt Garibaldi im Stande, ſich über die ganze Brianza auszu⸗ 
breiten und entweder ins Herz der Lombardei oder ins Veltlin ein⸗ 
urücken, oder ſich nach Bergamo und Brescia zu wenden, deren 
Bevölkerungen als entſchloſſene Patrioten bekannt ſind.“ Natürlich 
beruhen alle dieſe Berechnungen darauf, däß es den Oeſtreichern 
nicht gelingt, in Eile an den Seen mit einer erdrückenden Ueber⸗ 
macht zu erſcheinen. Wir ſind der Anſicht, daß es ſchwer zu be⸗ 
greifen und zu verzeihen wäre, wenn dieſer Fall nicht einträte oder 
noch lange auf ſich warten ließe. 

— Ueber die Demonſtration an der Seſia bringt ein franzö⸗ 
ſiſcher Bericht aus dem Hauptquartier Caſale vom 24. einige An 
gaben. Zwei Brigaden in dieſem Hauptquartier, heißt es, machten 
an der Seſia rechts von Vercelli eine Demonſtration. Sonntag 


ack und allem 
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ſchlugen ſie ſich den ganzen Tag hindurch und geſtern Morgen bis 
10 Uhr. Die Oeſtreicher, auf den Höhen poſtirt, ſtanden den Unſern 
längs des ganzen Fluſſes gegenüber. Bei Candia die Oeſtreicher, 
bei Terra Nuova die Piemonteſen. Ein Stabskapitän, der im Ga⸗ 
lopp vom Könige mit einem Befehle kam, wurde von einer Kano⸗ 
nenkugel getroffen, die das Pferd tödtete und ihm ein Bein zer⸗ 
ſchmetterte. Ein Genie⸗Offizier, ein junger Mann von 18 Jahren, 
wurde an der Seite des Königs tödtlich verwundet und ſtarb auch 
ſpäter. Hierauf zogen ſich die zwei Brigaden, Savoyen und Gre⸗ 
nadiere, zwei Bataillone Berſaglieri und Artillerie, gegen Abend 
nach Caſale zurück. Der König leitete beide Tage perſönlich die 
Operationen, und es war unmöglich, ihn zu bewegen, daß er ſich 
vor den feindlichen Kugeln ein wenig ſchüßze. Er Hand auf einem 
Dache, um die Bewegungen leichter zu überſehen. Plötzlich ſchlug 
eine Kartätſche ein, und die Kugeln fielen rings um ihn nieder und 
zwangen ihn, ſich zurückzuziehen. Die Berſaglieri, welche die Avant» 

arde bildeten, überſchritten den Teſſin und fragten einen alten 

auer, ob Oeſtreicher da wären. Dieſer verneinte es. Die Ber⸗ 
ſaglieri rückten vor, als plötzlich die Tiroler Schützen, im Getreide 
verborgen, ſich erhoben und die Piemonteſen umringten. Auf dem 
Rückzuge nahm man den Spion mit. Heute (24.) gingen 2 Feld⸗ 
batterien nach Vercelli. In Caſale kam franzöſiſche Artillerie und 
Infanterie an. 

— Die „Gazette de Lyon“ veröffentlicht folgenden Auszug 
aus dem Briefe eines jungen Soldaten, welcher in Voghera 
liegt; der Brief iſt vom 22. Mai datirt: Man fängt an, das Elend 
zu verſpüren, worüber ich mich nicht beklage; denn ich leide gern, 
um die Epauletten und das Kreuz zu verdienen. General Trochu 
ſagte geſtern zu uns: „Kinder, wenn ich euch nicht öfter aufſuche, 
ſo geschie t das weil ich viel arbeite, um euch in dieſem Lande ohne 
Hülfsquellen zu ernähren. Jeden Tag ſuche ich das Brot für den 
folgenden Tag, jeden Tag ſuche ich den vierten Heller zu meinem 
Sou.“ Sechsunddreißig Stunden lang fehlte es uns an Brod, 
und man mußte ohne Brod auskommen. Die Waaren ſind außer 
allem Preiſe, und für einen Franken hat man kaum ein Brod von 
anderthalb oder zwei Pfund 7 

— Der „Univers“ veröffentlicht einen Auszug aus dem Briefe 
eines Offiziers vom 1. Regimente der afrikaniſchen Jäger, aus dem 
ſich ergiebt, daß auch franzöſiſche Kavallerie bei dem Gefecht von 
Montebello betheiligt war, was aus dem Berichte des Generals 
Forey nicht zu erſehen war. 

Paris, 1. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Turin hat geſtern ein ſardiniſches Korps in der Nähe von Seſto 
Calende den Ticino überſchritten und die Oeſtreicher, welche es an⸗ 
Poren haben, zurückgeſchlagen. Ein öſtreichiſches Korps, das vor 
Vareſe ſteht, hat die Sardinier nach Laveno zu ohne glücklichen Er⸗ 
folg angegriffen. (Vergl. dagegen unter Bern die ziemlich wider⸗ 
ſprechende Nachricht. D. Red.) 


Lokales und Provinzielles. 
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lung.] In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
zunächſt der zum Stadtrath gewählte Aſſeſſor Dr. jur. Samter 
durch den Oberbürgermeiſter eingeführt und in vorſchriftsmäßiger 
Weiſe auf ſein Amt aun e worauf ihn derſelbe mit herzlichen 
Worten als Mitglied des Magiſtratskollegiums willkommen hieß. 
Dieſem ſchloß ſich der Vorfigende der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung an, indem er auf die Ned Bedeutung der Wahl, mit der 
wiederum ein altes Vorurtheil überwunden wäre, hinwies. Dr. 
Samter iſt am 11. November 1857 von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung an Stelle des Stadtraths 1 25 zum beſoldeten Ma⸗ 
iſtratsmitgliede erwählt; dieſe Wahl hatte jedoch unter dem frü⸗ 
— Miniſterium aus konfeſſionellen Rückſichten die Beſtätigung 
nicht erhalten, und war deshalb der Stadtrath Thayler von der 
Regierung mit der einſtweiligen Fortführung ſeines Amtes betraut 
worden. — In Betreff der Penſionirung des Stadtraths Thayler 
25 der Magiſtrat den Vorſchlag gemacht, demſelben zwei Drittel 
eines Gehaltes als Penſion zu gewähren; die Finanzkommiſſion 
der Stadtverordneten befürwortet dieſen Vorschlag aus Billigkeitsrück⸗ 
ſichten, obgleich die erforderliche Ei den Anf ruch auf 
dieſe Penſton begründet, nicht ganz erreicht iſt, und die Verſamm⸗ 
lung ſchließt nd dem einftimmig an. — Bei dem Geſuch des Sal. 
Wreſchner um Ertheilung der Konzeſſion zur Ausübung des Tröd⸗ 
lergewerbes iſt von der Gewerbekommiſſion die Nützlichkeit und 
das Bedürfniß nicht anerkannt, weshalb daſſelbe alſchläglich be⸗ 
ſchieden wird. Dagegen wird bei dem Geſuch des Iſidor Raphael 
um Konzeſſionirung als 8 ve Nützlichkeit und Bes 
dürfniß anerkannt und die Ertheilung der Konzeſſion von der 
Versammlung bewilligt. — Die Verpachtung eine Theils des 
Waiſenknabengrundſtücks auf St. Martin an den Töpfer Dolat⸗ 
kowski für eine jährliche Pacht von 5 Thlrn. wird genehmigt. — 
Ebenſo die Verpachtung des Straßendüngers vom 1. Mai d. J. bis 
dahin 1860 für eine Geſammtpacht von 231 Thlrn. 5 Sgr. — 
Endlich wird der Depoſitalkaſſenrechnung pro 1853 nach Erledi⸗ 
gung der gemachten Monita Decharge ertheilt. — Anweſend waren 
die Stadtverordneten Tſchuſchke (Vorſitzender), Annuß, B. H. Aſch, 
R. Ach, Berger, Breslauer, Buſſe, Burghardt, Diller, Feckert, Ga⸗ 


letewski, Graßmann, Hitze, L. Jaffe, Sal. Jaffe, Knorr, Lipſchitz, 


Löwinſohn, Lüpke, Magnufzewicz, Mamroth, Meiſch, Müller, 
v. Roſenſtiel und Walther. — Der Kal e war vertreten durch 
den Oberbürgermeiſter, Geh. Reg. Rath Naumann, den Bürger⸗ 
meiſter Guderian, die Stadträthe Au, v. Chlebowski, Kramarkie⸗ 
wicz, Dr. Samter und v. Treskow. ö 

R Poſen, 3. Juni. [Jubiläum.] Ein treufleißiger, 
amtseifriger Unterbeamter der hieſigen k. Re me der Kaftellan 
Schweinegruber, beging am 1. d. Mts. fein 50jähriges 
Jubiläum. Morgen ward derſelbe von einer Deputation aus jeie 
ner Wohnung abgeholt und in das Sitzungszimmer des k. Ober⸗ 
Präſidiums geleitet. Der Oberpräſident v. Puttkammer, umgeben 
von einer Deputation der k. Regierung, begrüßte mit warmen herz⸗ 
lichen Worten den wackern, ſtets noch rüſtigen Jubilar, indem er 
namentlich ſeine unwandelbare Pflichttreue und feine mufterhafte 
Thätigkeit hervorhob, in deren 12 UNEH Anerkennung Se. 
K. H. der Prinz⸗Regent im Namen Sr. Majeſtät des Königs dem 
wackern Greiſe den Rothen Adlerorden 4. Kl. verliehen, wie auch 
der Miniſter des Innern, Dr. Flottwell, dem Jubilar ebenfalls 
ſeine Glückwünſche in dem betreffenden Reſkript ausgeſprochen. 


Blüthe, hat eine ſeltene Höhe erreicht; auf den 1 80 


Die Mitglieder und Beamten der Regierung verehrten denen 
einen ſchönen ſilbernen Pokal in Form eines Kelches, 15 en 
Vorderſeite das eiſerne Krenz mit der Umſchrift! „Mit Gott 
König und Vaterland“ ſich befindet, 1 7 die Rückſeite die be 
RN en Daten „1809“ und „1. Juni 1859“ zeigt. Da die 
ufs dieſes Geſchenks eingegangenen Beiträge die Koſten defl 
bedeutend überſchritten, ſo wurde der Ueberſchuß ebenfalls durch den 
Oberpräſidenten dem braven Jubilar 1 65 ändigt. Derſelbe wat 
überaus tief ergriffen von dieſer anſpruchsloſen Feierlichkeit, die det 
vollſten und verdienteſten Anerkennun unermüdlichſter Dil ttreut 
auch im enger begrenzten Wirkungskreiſe galt. Möge ſein Beil il 
ir GRADE: aden und ihm ein heiterer Lebensabend bei jer 
en ſein 


ſein. 


Kin —— iat - Regiment 
„von den 14tägigen 

Exereizien bei Poſen zurückkehrend, hier wieder ein. — An die Nan chaften del 

een Landwehrbezirks, welche zur Feldbäckerei und zum ae 

ignirt find, iſt 5 die Ordre ergangen, ſich jeden Augenblick marſchbereit 

eit länger als 30 Jahren hier be 18 


&ehrecinnen de nat ae 


eine große Augabı von auswärtigen 
iſt noch weit h 
hieſigen Geſchäftstreibenden in nicht unbedeutendem Umfange vermittelten Bol 
ra ſcheinen nach der Menge der auf der hieſigeu Stadtwaage auch in dieſen 
sahre zur Abe e dec Dominial-Wollen den früheren Jahrgängen 
nicht bey Nei on den Produzenten haben jedoch nur piejenigen ein lu 
8 1110 1 gemacht, welche ſich früher 2 Abſchlüſſen haben 0 
Spätere! 12 Tylr. pro Zentner unter DE 


ern 5 
erkäufen die Konjunkturen auf baer 


hier in vollem Gange, und iſt zu wünſchen, daß ein baldiger, anhaltender Regel 
die Entwickelung des Körneranſatzes begünstigen möge, za 
+ Neuſtadt b. P., 2. Juni. uglücksfall; Auswanderung 
Witterung; Wolle te.] In der vorigen Woche hatten 2 Maurergeſe 
und 1 Tagearbeiter das Unglück, bei einen Bau in Ottowo bei But Durch De 
Einſturz einer Mauer erſchlagen zu werden. — Vor einigen Jahren wan ern 
ein junger Mann aus einer a Stadt, der als Handlungskommis kel 
Unterkommen finden konnte, nach Auſtralien aus. Nahe bei Melbourne 
rirte er ein Stück Land, das er in einen Garten verwandelte; das 
Grünzeug brachte er täglich nach Melbourne zum Verkauf. Das Geſchaft war 
ma und er bald ein wohlhabender Mann. Da etablirte er ein Weinge 
ſchäft in Melbourne ſelbſt, errichtete eine Kommandite (?) in London, die er * 
nem Bruder übertrug, und disponirt jegt über Millionen (27. Jetzt läßt 
ſeine übrigen Geſchwiſter hinkommen. Daß ſolches Glück u wanderung 
reizen kann, läßt ſich denken, aber wie Wenige ſind unter ſenden, denen 
in ſelcher Weiſe glückt! — Am Sonntag Nachmittag hatten wir wieder ein von 
ſtarken Regengüflen begleitetes Gewitter. Auch in unferer Umgegend hat es 
dieje Zeit gehagelt und einigen Schaden angerichtet, der indeß meift Somme' 
rung getroffen, ſo daß man hofft, daß die Saaten ſich wieder erholen werde" 
Auch am Montag Nachmittag regnete es wiederholt und die Landwirthe, weil 
bereits über Regenmangel klagten, werden nun zufrieden ſein. Geſäetes Gru 
wird bereits an vielen Bıten gemäht. Der Roggen, größtentheils ſchon in d 
d trägt Ach) über 7 Zoll Di Bee eigen 
um lehren von über 7 Zoll Länge. — Die Schafſchur allgem! 
die Wache fiel gut aus und die Probugen ten find, mit lg jene aud 
werden bereits beſſere Preiſe angelegt. Für ordinäre Wolle . in dieſen To, 
gen c. 70 Thlr. bewilligt und die Kaufluft 85 ziemlich rege. — In der 
Neutomysl waren Kommunikanten: am Sonntage Quaſimodogeniti 132, aM 
Sanne Miſ. Dom. 143, Jubilate 157 und am Bußtage 336. r 
r Wollſtein, 1. Juni. 1 in Bomſt; Kreis- Erjapg? 
ſchäft.] Auf dem Markte in Bomſt am 29. v. M. find die Preiſe des N 
viehes gegen früher faft um ½ in die Höhe gegangen, a in Fol * 
Anweſenheit vieler Käufer aus den benachbarten ſchleſiſchen Kreiſen. Auch 
dem Pferdemarkte war ein ſehr reges Leben und es haben ſich namentlich Diele 
nigen mit Pferden wieder verſorgt, die bei der Pferdegeſtellung dieſelben ver 
kauft hatten. Der Krammarkt war beſſer, als man bei den jetzigen Zeitverhält 
niſſen erwartete, und die Kaufluſt war, da die Aufregung ſich einigermaßt“ 
gelegt hat, ziemlich rege. — Bei dem letzthin hier ſtattgefundenen Krei 
geſchäfte waren die vom hieſigen Kreiſe zu geſtellenden Rekruten bis auf 
Gardiſten in genügender Zahl vorhanden. 
* . 


— 
‘ 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 
Am 30. Mai. K Nr. 628, Schiffer Karl Schulz, Kahn Nr. 7: 
Schiffer erich Derne ur apa a S ir Kleine 
drei von Stettin nach Poſen mit Steinkohlen. — Holzflößen: 3 Stück © 
chenrundholz, von Orzechowo nach Glietzen. | 21 1 
Am 1. Juni. Kahn Nr. 3380, Schiffer Friedrich Boldin, von Bir“ 
baum nach Poſen mit Mauerſteinen. 11 


Angekommene Fremde. 5 
Vom 2. Juni. 10 

OEHMI GS HOTEL DE FRANCE. Rittergutsb. Graf Cieſzkowski pi 
Wi a, Frau Rittergutsbeſitzer Baronin v. Dyhern aus Samter, 
Gutsb. v. Waligörskt aus Roftworowo und Burghardt aus Gortatewe 

HOTEL DU NORD. Kanonikus Parmentier aus Paris, die Guts 
v. Krzyzanski aus Sapowice und v. Chtapowski aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Gutsb. v. Zeromski aus Grodziſzko nnd Kreisht 

meiſter Tietze aus Wreſchen. 

BAZAR. Frau Guteb. v. Jaraczewska aus Jaraczewo, Gutsb. Gawen, 
aus Piekary und Kaufmann Lerch aus Mainz. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gutsb. v. Egcti aus Poſadowo 
tionsbeamter Amerlan aus Neuſtadt Eberswalde, 8 ae 
aus Liegnitz, die Kaufleute Kleiber aus Dresden, Schinke aus Eile” 
Levy und Jaretzki aus Berlin. 


BU SHS HOTEL DE ROME. Inſpettor Grünwald aus All. La 
Rittergutsb. v. Dobrzycki aus Baboromo, Oberamtmann Burghard Z. 
Weglewo, die Kaufleute Silz aus Paris, Werner aus Fra a 


Mannheim aus Breslau und Adermann aus Schwelm. 


HOTEL DE PARIS. Dr. med, "Furnatowäti aus Sarocin, Maurer 
Trawinski aus Schroda und Gutsb. Cieſielski aus Sosnowko. 


EICHBORN’S HOTEL. Fabrikant Katzenſtein aus Friedeberg bel Frs 
furt a. M., die Kaufleute Wiener 2 — und Sachs pi Jarocin. ih 


an BORN. Die Schneider Neufeld aus Lipno und Bezitwa 


BUDWIG’S HO TRL, Kaufmann Stell aus Kein, Borſtbenmdeg Hole 
felder aus Puſzezykowo, Translateur und Aktuar Hau aus Sima 
Naarn Krauſe, Kontroleur Roll, Kalkulator Krenticher, Ts 

i 


u, Stadtſekretär Imkemeyer und Aktuar Thiel aus Wreſchen. 
KRUG’S HOTEL. Kaufmann Müller aus Ransbach, Seifenſieder Ge 
aus Schmiegel und Geſchäfts⸗Reiſender Niemann aus Chemniß. 40; 
PRIYAT-LOGIS. Maler Sachen aus Kurt, Ziegen Wale 
Apotheker Imme aus Breslau, St. Martin Nr. Al; mitmacht aa Ä 
* 9 10 und Handelsmann Nirdorff aus Schmottſeifen, Wa“ 
ſtraße Nr. 15. II ＋ 
=. 1 (Sortſetzung in der Beilage 


Freitag, 


BETH 


HODEL DU NORD. Die 


Ober ⸗Regiſſeur am kaiſerl. Theater Holla 
N merzienrath Klawitter aus Canth. 
ZAB. 
We 


v. Krotowski und Zagocki aus Polen, die 
Tobias aus Berlin, 


Ka 


Bekanntmachung. 
Der Wollmarkt in Poſen findet am 10. und 
41. ſtatt; das Lagern der eingehenden 


W e iſt vor Die aſtag den 7. Juni nicht statthaft. b 


x as Abladen und Kleinmachen des Holzes, 
as Auf- und Abladen von Bauſchutt, das Auf- 

ellen von Baumaterialien auf dem alten Markt 
und den angrenzenden, zur Lagerung von Wolle 
Beitimmten Straßen iſt vom 7. bis inkl. den 11. 


uni e. bei Vermeidung einer Geldbuße bis zu werden hierzu öffentaſch vorgeladen. 


5 Thlr. unterſagt 
Da die Lagerhölzer am 6. Juni c. belegt wer ⸗ 


75 ji N I 
— ſo wird der Getreidemarkt von dieſem Da. Königliches Kreisgericht zu Krotoſchin, 


an bis zu Ende des Wollmarkts auf dem 
Beruhardinerplatz abgehalten werden. 
* Poſen, den 31. Mai 1859. 
AKonigliches Polizei⸗Direktorium. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, 
1. Abtheilung zu Rogaſen. 
Das dem Eduard HEHE gehörige, 
A jewo sub Nr. 26, belegene Krug“ 
ru x . ab gt auf 9253 Thlr. 15 Sgr. 
zufolge der, neck \ 
Augen in der Regiſtratur W Taxe, 
Ham 6. Juli 1859 Vorm 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung a) 5 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Krotoſchin, 
— — aan nt namen 


re u 


Wenn auch in früheren Jahren unſer See⸗ 


Vom 3, Jun. 

Gutsb. v. Twardowski aus Kobelnik, v. K se 
rowski aus Jaſin, v. Unrug aus Szotowy und v. Bogdauski aus a el, 
nd aus Petersburg und Kom ⸗ 


ypothekenſchein und Bedin- po c 
den Kaufgeldern Spende ſuchen, haben 


eieric ter Liſiecki aus Pleſchen, die Gutsb. Graf Gichlows aus 
v. Moſzezeüski aus Stempuchowo und v. Otocki aus Wogolewo. 
MYLIUS’: HOTEL DE'DRESDE. Die Gutsb. Jüterbock aus Owieczkl, 
00 i Brühl aus Schmiegel, 
Cohn aus Schwerin und Syhre aus Leipzig. 

STERN’S HOTEL DE LEURO PR. Prakt. Arzt Oeppler aus Marien, 


ufleute } 


ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte b) des Kaufmanns Mendel Friedländer zu 
anzumelden. BE ofen 1 
„Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ werden hierzu öffentlich 


3. Juni 1859. 


Brottowo, die Ober- Juſpektoren Schödler aus Dzialyn und Büttner aus 


— rn 


- — 2 Sort eee 3 ee IE SUN 
ER ͤ eg 
N a alezyn, die „ b. aus Targowa⸗ e gutsb. und Poſthalter Stecher aus la ut 
gorka und v. Winterfeld aus Schokten und Diem Buſſe aus Yolajewo, I Freund aud Nenftrelig 1 e dad AN Wear 
' OEHMIG’S HOTEL DE {FRANCE Landſchaftsrath und Ritterzutsb. GROSSE'EICHE, Frag Gutsb. v. Falkowska aus 
i See am | KB ng 547 2 Pina 
r 22 0 J 7 1 47 un 8 
Gl Af emier Metzic aue, dehuftede n Deren Wi 2 BUD WI Os HOTEL. Zujtiz. Attuar Smolenski und Civil: Supernumerar 


0 Kahn aus Schroda, Renti f 
HOTEL DE PARIS, Gutsverwalter Tabaczvnati aus Wioschjenti, Guts. Jähn ai ‚St da, Rentier Soldenſtern aus Elbing und Schneider Vewin 
pächter Pöſchel aus Gutowo, Bürger Szanowoki aus Oſtrowo. die Guto⸗ 


aus Klecko. 
—41—ä Iffland aus Chlebowo, b. Störzewöli aus Nekla und Boge aus PRIVAT -LO GIS. Kaufmann Magnoi aus Tilſit und Oekonom und Bren · 
owo. 5 K Jun 1 


ner Birnbaum aus Breslau, St. Martin 14, 
HOTEL DE BERLIN, Prem. Lieutenant und Rittergutsb. v. Boyen aus 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


2 


rſen⸗Nachrichten. 


meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Ausſtattung eines mit ihnen 

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 94200 kädchens eine Rente von, 200 Tien eren 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen werde, Wobei deim Nächſtverwandten der Vorzug 
5 1, den! undd zu den Akten anzeigen. zuitebt. Die hierauf reflettirenden Verwandten 
Bekauntmachung, e Denjenigen, welchen es hier an Bekanntschaft werden daher aufgefordert, bis zum 31. Julſ d. 
Es wird hiermit auf Grund des 8. 138 Theil fehlt, werden die Rechtsanwalte v. Liſiecki und J ſich bei einem der unterzeichneten Teſtaments⸗ 
II. Titel 17 des Allgemelnen Landrechts bekannt Juſtizrath Leiber zu Sachwaltern vorgerdägen:Crefttsren zu melden und amtliche Atteite über 
gemacht, daß die Theilung des Nachlaſſes nach Pleſchen, den 23. Mai 1859. ihre Verwandtſchaft und ſittliche Unbeſcholtenheit 


vorgeladen. 
Krotoschin, den 10 April 4859. 


die Maryanna Czeſzynska, Kay a de 1455 Ar 00 en e Erſte Abtheilung. e e Spätere Anmeldungen finden für 
? e 8 ine Wotſchkeſchen Eheleute erfolgen ſoll. ie berechtigten Beſitzer von Schlü u den dieſes Jahr keine Berückſichtigung. 
Ragaleıı — — e Königl. Ae den 20 — 150% iin Rirdenbänten Sr Of e e Bein ** oHF Badı in Gear 
2 i kauf. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. in der hieſigen evangeliſchen Garſiſonkirche, Moritz Badt l 
ae Dun werben ergeBt eh dee Gahlüfel Yetur ‚Joseph Wölfsohn . Polen. 


Das dem 


Kloſe gehörige Rittergut 
8 6 


abgeſchätzt auf 67,008 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., zu- wollen, ihre Auf 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun- dieſelben mögen bereits ene ſein oder 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 0 

am 14. November 1859 Vormittags 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. zur ft 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- dachten Friſt angemeldeten Forderungen auf den 
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus 


ttags 116 Uhrſihren Anſpruch bei dem 
anzumelden. Mm 
ie dem Aufenthalte nach unbekannten Erben | ichrift derſelben und 
des Partikulier Michael Guttmann in 


I eee 


I. Abtheilun 


Kreiophpſitus Dr In dem Konkurſe über das Vermögen det Megulteung des We ue am 6, d. M. Vor⸗ Wonen Pachtaufgabe will ich mein Lebendes 
e g . 


& 5 an Sl — ‚mittags von 8 bis 12 Uhr, an den Garnff . 3 i 
arl Wilhelm Rittergutsbeſitzers ilipp Sandberg Ban i 5 je re und todies Inpentarſum, beſtebend 
Sztudla werden ale foiejenigen, welche an die eaten « Oberinipeftor Hleimäkke (im In- Pferden, Ochſen, Rüben, Saag Saaten, 
Maſſe Anſprüche als Konfursgläubiger machen Die S. Nate Wallſtr. Nr. Halgeben zu laffen. chweinen, Federvieh, Wagen, Pflügen Gagen 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, sehen Er ni 5 — einem Ekiquett zu ver- uud Schirrholz, im Termine den 30. Juni e. 
gabel i. er Name des Belipers, an u- hier im Kunowo bei Bythin meiſtbietend 
Am Sonnabend den 11. d. M., Vormittags, 3 ich Knuſſlehhabet hiermit * 
— die 5 daſelbſt wieder in Empfang Kunowo, den 1. Juni 1859 
men werden. N f 
Wer die Abgabe ſeines Schlüfiels unterläßt, Lizitatiot Sark, Gute nächte 
hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn derſelbe zu & ge am — Juni 1859. 
dieſem See de . Say 0 ai kann. V Be Unnetäht 85 Kühe ER 
1 yon 5 und Fohlen, Dreſch., Sac 1. Eitde und . 
Das Kuratorium der Garniſonkirche. Maschen W ech ber —— er —— 


oseiej eu 


oll nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis 
zum 30. Juni d. J. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
11 uhr lich oder zu Protokoll anſichen in und demnächſt 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ger 
13. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr vor dem 
h Kommiſſarius Herrn Kreinichter Roetel auf 
ubhaſtaklonsgerichte dem hieſigen Gerichte zu erſcheinen. — Wer ſeine 
Anmeldung ſchriftlich an hat re | = ukirche 
ihrer Aulagen beizufügen. ie ufmann Samuel und Guta geb. dere verſchi Wirthſchaftsgerä 1 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unsern Di restaner Babeſchen Eheleute zu Sr eee bel, Giganten 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der An- (haben teſtamentlich beſtimmt, daß jährlich zur . Koczorowski 


ne 


Ser⸗ und Sooſbad Coſperg. 


! Si i ® hi " 
und Soolbad wegen unmittelbarer Nähe der Oſtſee und der Stadt, wegen Billigkeit der Wohnungen und des Unterhaltes und wegen ſeiner angenehmen 


Umgebungen eines befonderen Nufes ſtets ſich erfreut hat, ſo finden wir uns doch in dieſem Jahre ganz beſonders in der Lage, den Beſuch deſſelben empfehlen zu können. 


1. Juni 


Während früher nur Poſtverbindun ifffe 6 ö 0 v N 
d. J ab regelmäßige Eiſenbahnverbindung ein, und täglich zweimal wird von Stargard reſp. Stettin aus der Eiſenbahnzug hier eintreffen. 


g und Dampfſchifffahrt nach Col 


erg ſtattfand, und dieſe mit Schwieriglelten verbundene Reife Manche von dem Beſuche unſeres Bades abhielt, tritt vom 


Auch iſt täglich zweimal Poſtverbindung von Stettin aus über Naugard, Greifenberg und Treptow. 


gebb 


88 Unterhaltung unſerer Badegäſte iſt von der Eröffnung des Seebades, den 15. Juni d. J. an, auf das Beſte geſorgt; das im vorigen Winter abgebrannte neue ae abe 125 
es Ba 251 5 


big zur 


völlig in neuerem Bauſtyl wieder hergeſtellt ſein; die Bröckelma S tel U d d der Badeſaiſo ; = 
D’vergrößert und rn Ra ust weden hergeſtelür fein; elmannſche Schauſpielergeſellſchaft würd während der Badeſalſon Vorſtellungen geben; unſere Bade rkanlagen 
Hierauf geftügt, glauben wir mit Recht, auf den Beſuch unſeres Bades aufmerkſam machen zu müſſen. 
Das Seebad beginnt am 15. 112 Age 2 31. Mai d. J. beer zicſhen derte 
Zur vollen Würdigung der Heilkraft machen wir auf die von einem unſerer hieſigen Aerzte herausgegebenen Schrift: „Kurerfolg des Spolbades TOR Pa 
über die klimatlichen und ſanitätlichen Verhältniſſe des Ortes, fo wie über die chemiſche Waſchaffehel der Soolquellen olbergs, Ichkenen bei C. F. Wen pie en ik einem ſtatiſtiſchen Bericht 
’ Die Badedirektion iſt bereit, Wohnungen nachzuweiſen, reſp. über geſchehene Anfragen Mittheilungen zu machen. : 
Colberg, den 11. Mai 1859, 
Die Bade ⸗ Direktion 
1 N Sehneider, Oberbürgermeiſter. 
it dem heutigen T be ich am hieſigen Platze Breiteſtraßße Nr. 18 ei N r Ze TEN — mia, > 
n M' em heutigen Tage habe ich am h eſige Platze ein OOO SOOOEEOOONO! Nee 


Zahnarzt, Wilbelmsſtr. Nr. 1, plombirt 

hohle Zähne ſchmerzlos, ſetzt künſtliche 
hne und ganze Gebiſſe ein, für deren 

Brauchbarkelt derſelbe garantirt. 


jener's Hötel 


in Breslau, Graupenſtr. 


garni 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. Zur] Beziehung zu rechtfertigen ſtets bemüht fein. 
Po 


Begucmlichkeit des geehrten reiſenden Publikums 
nd auch mehrere Parterrezimmer zu vergeben 


Barlebens Ber 
werden engliſche Schmſedekohlen und ſchleſiſche 
rennkohlen veſter Qualität, jo wie Holzkohlen 
zu herabgejeptem Preiſe verkauft. 
n a 
Barlebene, Hof Nr. 8 stehen verſchiedene 
Baumateralien, als: Fundamente, Mauer⸗ 
und Dachſteine, 3 doppelte Ladenthüren, jo wie 
verſchiedene Möbel, und eine Ziehrolle ſehr bil- 
8 zu verkaufen. 

Eine Goldfuchsſtute und ein 
Rappenhengſt, beide ohne Abzei⸗ 
chen militärfromm geritten, 7 Jahr 
alt, 5,5“ groß, ſtehen zu verkau 

Wo? jagt die Expedition dieſer Zeitung. 


. 


300 Stück Mutterſchafe mit Mallammern 9 
k ſtehen in der Stammſchäferei Zane 5 
bei Mogilno zum Verkauf. Die Herde 

iſt von jeder erblichen Krankheit rein. 1 
ere 


Die Fabrik 
echter Brüſſcler Spitzen 


3 r 46 Hache Gemehrfabrit Nr. 2), 
nzige Diele uduſtriezweiges in Mord» 
Deutſchland, durch nnommirte eee 
elgien mit den neueſten Muſtern und Deſſins 
verſehen, liefert außer allen gangbaren Artikeln 
er Mode (für Ausſtellun gen de.), auch Arbeiten 
Muſter der alten at l en und Wap⸗ 
3 
r Art wird um Beifügung eines Si 
drude der Wappen gebeten. ee 


Ten, — 


eröffnet, das ich geneigter Beachtung zu empfehlen mir erlaube. g 1 
2 Durch hinreichende Geſchäftskenntniß und ausreichende Mittel bin ich im Stande, allen 
r. 7 u. 8, [billigen Anforderungen zu genügen, und das mir zu 


Lager 


herabgeſetzt, und 


Colonialwaaren⸗Heſchäſt 9 


unter der Firma 


Meyer A. Munk’s Söhne er 
‚Herren-& 


u. Glaeé-Handſchuhe a 7½ Sgr. 
be. S. Nucholski, 
Wilhelmer. 10. 


Feruröhre mit den beſten 
achromaiticyen Gläſern, welche 
meilenweit entfernte Gegen⸗ 
ſtände klar und deutlich erken⸗ 
nen laſſen, empfehlen wir zu 
2½, 4 und 6 Thlr, 

Auswärtige Aufträge wer⸗ 


Falk Nachfolger. den pünktlich ausgeführt 


Gebrüder Pohl, Optiker, 


Grätzer Bier 


Io 


Marti 


Weinklares 


Theil werdende Vertrauen werde ich in jeder 


Pinkus Mun! 


Um bei der jetzigen geſchäftsſtillen 
Zeit mit Modeartiteln zu räumen, haben 
wir dieſelben in den Preiſen bedeutend 
ple unſer reichhaltig aſſortirtes 
achtung. 


Meyer 


eine in der dritten Etage zu vermiethen. 
Markt 8 find mehrere Wohnungen zu vermiethen. 
(Sr, Sünmer am Meat mit Betten für den 
Wollmarkt zu verm. Auskunft bet Gebr. 
Plessner in der Schreibm Handl. l 
erlinerſtr. 29 ſind im 1. St. 2 möbl. Zim⸗ 
B 2 Bo 6. N M. zu Te so 
Mörl. Wohnungen Wilhelmeſir. IT zu vern, 
Mn meinem Hause, St. Martin Nr. 76, find 
von 1. Juni c. ab zweit möblirte Stuben zu 
vermiethen und können fie ſogleich bezogen wer» 

endland. 


— 


frre 88, alten Sieg, ft din Jer ze 


ſen, den 3. Juni 1859. 


der geneigten? 


1 Thlr. 10 


ox Ho 


Das Bros eulzeln von jeder der 4 Sorten, breit, mittel, fein und extafein, koſtet 


den. 

W vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 
denftädter Markt Nr. 3, Parterre, find 

zwei möblirte Stuben nebit Bedientengelaß 

vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen. 

Kl Nerberſtraße Nr. 6 find vom 1. Full 

d. J. ab zwei Stuben im zweiten Stoke, 

nach vorne, möblirt oder unmöblirt, zu verm. 


A* dem Dominium Tarnowo bei 
A Czempin iſt die Beamkenſtelle 
vom 1. Juli d. J ab offen. Qualifizirte 
Bewerber daxum können ſich melden. 


ren 


Feidmenagen, 


einfach und zweckmässig 'konstruirt, 


I. Der üer bringt hiermit zur öffentlichen 
Du Kenntniß, daß er mit der E. S. Mittler» 


schen Buchhandlung (A. E. 
aus verzinntem Eisenblech und durchaus 


36 ener“ in Poſen einen Vertrag wegen des fle . d 

R N feuerfest, zu 2, 4 und 6 Personen, em- 
Alleinverkaufs für Poſen feiner fo eben erſchienenen be⸗ fehlt den Iterren Offizieren mit 
Munten dem ergebenen Bemerken, „dass splche im v. 


es 15 g 1 
Humboldt> Dopgelt⸗ Cement. 7 ic 
— . Klug’ in für Haus- 4 
BE mL on ma 
offen ha kein anderes Haus i f. 
direkt abgeſch dees Haus in Poſen Barlebens Hof 


von ihm zum Verkaufe Diefer Federn autoriſirt iſt. Fr 
0 Birmſugham und Brüſſel. ſirt ij ſind l a 1185 70 und 5 Thlr., Woh. 
N 5 Speicher und Remiſen zu vermiethen; die Woh⸗ 
f . | lexandre. 917 ftehen 9275 zum ki du, 55 um 1. 
nehmend auf obige Erklärung ich die ec eee de Preſcher nnn 
0% bar Een A 
befaſſen, ſich an mich bei etw 9 AA zn 9 x 4 > N 
en Pier da ich bereit bin, a ebe Aach 1 AS ÄSHRRR ſich eignen, ſofort überwieſen 
entſprechenden Rabatt zu gewähren. bie Bee 1 I ee 2 
Qwei geräumige Wollniederlagen, Schuh- 
I wacherſtraße Nr. 12 beim Böttchermeiſter 
Lönge, dicht an der Wollwaage, ſtehen üg 


Fin Hauslebrer, Philologe oder Theologe und 
E muſikaliſch, finde fee A 
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt der königl. 
Muflk- Direktor A. Bon: in Poſen. 

ein unverheiratheier Wirthſchaftsbeamier wird 
E euch As Stern’s Hotel, Nr. Pre 


12 HEN F 
Stelle aufs Land nachgewieſen durch 
. G. Harth in Poſen. 
n Gärtner, der auch Brunnen u. 
Pumpen anzulegen verſteht, ſucht ein Unter⸗ 
kommen. Brudnieki, © 


Sgr. 


8. Mittlersche Buchhandlung (A. E. Döpner). 


ſofort zu vermiethen. t. Adalbert 20. 


— — 


Ei militärfr. verh. Oekonom, der polniſchen Tür ein junges Mädchen aus guter Familie Al Verlobte empfehlen ſich: 5 Sommertheater in Poſen. Waſſerſtand der Warthe: 

! Sprache ziemlich mächtig, wünſcht entweder) wird zum 1. Juli ein Unterkommen auf dem Ottilie Borowiez, f Sonnabend, neu einſtudirt: Vicomte von poſen am 2. Juni Vorm. 8 Uhr 1 Fuß Zoll, 

in der Provinz Poſen, Königreich Polen oder Lande zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht. Scholtz, Kreisgerichts⸗Sekretär. Letoridres, der: Die Kunft zu gefallen. N 4 d Are er 
Galizien von Johann e. ab eine Stellung zu Das Nähere iſt zu erfragen beim Seilermeiſter Samter, den 1. Juni 1859. Luſtſpiel in 3 1 von Carl Blum. 24 er - 

übernehmen. Darauf Reflektirende 116 5 Herrn seheding in Loden an der Walli] Teute Mittag 2 Uhr, würde meine liebe Frau Sonntag, zum erſten Male: Der Freimau⸗ —— — — 
Ang ihre Adreſſe und das Nähere unter Chiffre ſcheibrücke. Johanna geb. Greſſer von einem Kna⸗rer. Luſtſpiel in 1 Akt von Kogebue. Hierauf, 
8. K. Owinsk bei Posen poste restante ab-] IFuf Vorw. Barby bei Schwerin bar dich ben glücklich entbunden. auf Verlangen: Pietſch im Tannhäuſer. Produkten⸗Börſe. 

—* 5 uf Vorw. Garby chwerin hat ſich Ä K Int : ! 

geben. oſen den 1. Juni 1859. Komiſches Intermezzo in 1 Akt von Kaliſch Breslau, 1. Juni. Anhaltend warme Ten 


F Apres zu te Se FAR Fe eingefunden; der ſich — — 
u militärfreier Oekonom, welcher feine rende ne kann denſelben gegen Exſtat⸗ 


8 R. Mellin Sodann: Nichte und Tante. Zum Schluß: peratur, heute früh + 13 Gr. 
8 landwirthſchaftlichen Keuntniſſe in renom. tung der utter- und Juſertionskoſten in Emp- ö | 


Hin. 7 5 
AA Reg Cie Baumetſker Peet eng don Katar ren Herren. Wee Weisen 4246546491 e 
- Wirt erworben, der deutſchen fang nehme nie ann Statt beſonderer Meldung erlaube ich mir ; 10855 gelber 40 —44—52—60—82 Sgr., Brenner“ 
und polniſhen Sprache wache J Z. Ks (Einen Thaler Belohnung demjenigen, welcher S Freunden und Bekannten hiermit anzuzei- eaftſpiel i. 4 an ben Ae Taugenichts. weizen 34— 39 Sar 8 Br he 
ditionirt, ſucht von Johanni ab ein Placement. 8 Ni Er ae enifle enen Kanarienvogel Leute“ eee e — Ben ee ei — g — en EN 
Be 2 ä i ormitta e erſte —38 — „ 
Gefällige Offerten werden unter Adreſſe K. S. wiederbring äheres in der Expedition der ntbunden if C afe Bellevue. Safe ER, 


11 3 ofener Zeitung. Töchterchen glücklich en 
poste restante Obornik in 1 P g oje 58140 


Rudy, den 1. Juni 1859 Jeden Abend Harfenconcert der Geschwi- 
Gute Karten des Kriegsschauplatzes. 


N 


Sternke’s Cafe restaurant. c weißer 


Freitag den 3. Imi großes Abendkonzert. a. aden, Börfe Rub tote, Juni u. Sun 


Eugen Schulz, Gutspächter. ster Preisig aus Böhmen. Asch. Oelſaaten ohne Handel. 
aus C. Flemming's geographischem Intitut. Juli 93 Rt. Br., Sept.-Oft. 94 Rt. Br. 


Handtke’s Speeialkarte von Italien, Massstab 1: 600,000. fang 6%, Uhr. Affichen werden nicht ausgegeben, und finden die Konzerte regelmäßi Jul 
r ute; 2 Bitter, i 1 Dil, a W ae 89 at denen im Sommeithenter geſplelt wird, der Garten aß 0 u Jak lug 551 Abet. Ab Ser 3 
Lief.: 1- Italien ätter, Preis 3 r. ; . an denen im Sommertheater geſpielt wird der Garten während ö i Rn ‚ 
2. Lief.: Mitte 3 : 0 dieſer weuigen Stunden nur von den Tpenterbejuchern benutzt werden kann, ſo wird der Rt. Gd. p. Sept. » Okt. W dez 


Dessen Generalkarte von Italien, grösstes Landkartenformat, mit 6 
Specialplänen, Preis 10 Sgr. 
Dessen Gemeralkarte des Mittelländischen Meeres, mit Spe- 


' cialplänen, Preis 10 Sgr. 
Dessen & 


eneralkarte des Oestreichischen Kaiserstaats, genehm zu machen fuchen. Kartoffel- Spiritus (pro Eimer à 60 Quart 


Beſtellungen auf kleine Soupers, fo wie auf warme und kalte Speiſen, bitte ich nach der zu 80 % Tralles) SE Rt. Gd. (Br. Hdisbl.) 


Preis 10 Sgr. r 1 A . 
Sohr- Berghaus, Karte von Italien, 100 reichhaltigen Speiſekarte zu machen, die dann ſorgfältigſt, ſowohl vor wie nach dem Theater, ſo 
— m ger und Mittel- Liallen, dene wie in den Zmiſchenpanſck: prompt ausgeführt werden. E. Stermke, Rönigeitr. 1. FR ae — 


— BEGNUESER un WER} 1000 end, pr Jun! SE 11 * Wollmarkt. 
0 7 N ; uni s Juli 361—37— 14-5 iegnitz, 31. Mai. Der hi Umarkt, 
Hildebrand 8 Garten bez., pr. Juli⸗Aug. 3874 bez. welcher am heutigen — — wurde, 
Königsſtr. 18. SEpiritue (pr. Tonne à 9600 %, Tralles bot viel reges Leben dar. Es waren egen 600 
ebenfalls theurer bezahlt, gekündigt 300 Tonnen, bis 700 Centner größtentheils Mittelwolle in 


— — — Lombardei und Venedig, (58 

— = — — Unter- Italien, Er. 
‚Speeielle Karte des Kriegsschauplatzes in Sardinien, im 
’ Maasstabe von 1:250,000, nebst Plänen der Umgegend von Alessandria und 
Casale, im Maasstabe von 1:50,000. Nach der sardinischen Generalstabs- 


karte bearbeitet. Preis 15 Sgr. Sonnabend den 4, Juni loko (ohne Faß) 151—16 mit Faß pr. Juni loco, welche von den um nden Ri ü 
d Ru tha dlu en e ha en Inſtrume ta 2 Kon ert b ' g j lie ergütern 
Dureh alle Buch- und Kunsthandlungen zu er lt N = 15 ze 161—z bez., pr. Juli 17 l, 165 Gd., pr. Aug. Vorwerken und Dörfern zum Verlauf au felt 
von der Kapelle des 7. Jnfant.⸗Regiments. 175 Br. waren. Die Wolle iſt fait gänzlich verkauft wor⸗ 


Anfang 6 Uhr. Entree wie bekannt. den. Die Wagre ging mit dem nämlichen Preiſe 


— x ̃ꝗ⁵˙Ü⁰3wẽt ⅛ — —•m7—m — * ERNEST TEEN. AUT. 4 B EEE En. 
= Kirhen« Nachrichten für Poſen. Geſtorben: 9 männl., 5 weibl. Geſchlechts. Die Konzerte finden jeden Mittwoch u. Poſener Marktbericht vom 3. Juni. vom vorigen Jahre ab. Käufer waren aus den 


Es werden predigen: Getraut: 6 Paar. Sonnabend ſtatt. — äQ2 n 22— —— Dodindanden, aus der Niederl 
r 8 Linde zul fi N Zen anden, aufig, ntli 
0 ve a e 5, Juni, Fri Sonntag den 5. Juni Nachmittags Affichen werden nicht ausgegeben. von bis aus Grünberg, Sagan, . 
9 Uhr. Sr. Diakonus Wenzel; Abends 6 Uhr — um 4 Uhr Predigt über die wahre m Asnluen 8 e und der hieſigen 
Hr. Konſiſtorial⸗Rath Dr. Göbel. Buße in der Kapelle Halbdorſſtr. 32 B. K Fun Vereint e e eee WIEN) Thaler e ER mit 60 
Mitwoch 8, Juni, Abende 6 Uhr, Gottesdienst, ..ͤ1ͤ1öö1ͤͤ„ |'* aufmänniſche Vereinigung Nauen ......... 127 6 e e J nal der erſchledenen Wie ke. 
Hr. Konfiitorial-Rath Dr. Göbel Familien» Nachrichten g u Poſen Bruch ⸗Wel zen. 115 — 1120,— zahlt. (Br. 3.) 
2 Neunädtifge Gemeinde Sonnaben), eee eee ee ae Geht Ber ng ng vom 3. Sant 1859. fegen acer Sar: 10 4 c e 501480 De — 
7 Nachm. 3 Uhr: Beichte: Herr Pred. Todesanzeige. Fonde. Br. Gd. bez. Große Gerste — 4442 6 15 — Die fenen Domina und Sc ie — hal: 
ern $ Kae lern e Baupigiiie Heute morgen 6 ½ ‚Uhr. ent- Preuß. K 771 — — (Kleine Gerſt e 10 2 6|ten vorjahrige Preiſe ohne Ge een — 
dienſt, Hr. Prediger Herwig. schlief im Herrn nach 1 ½ jähri- 2 Nx a N * 90 J habe a TEN 166, 1110 — Die Bauern fordern höhere Preiſe, die Käufer 
Sreitag 10. Juni, — 6 uhr: Gottesdienſt: gen schweren Leiden und gros- . 31 „ Prämien-Anl. 1855 — 100 — Futtererbſen Feen ee wollen. Bis Vormittag 10 Uhr 
e ee Eonnta 5. Juni, Vorm. sem Kampfe inF olge Wassersucht Poſener 4 „% Pfandbriefe 96 — — [Buchweizen 110 — 112 6 e kleinere Hälfte verkauft. 
Herr Ober redi, er Klette; Nachm. Herr unsre theure Gattin, Mutter und 4 neue = — 55 [Kartoffeln. . 4 —.4—— 17— „„ ae 
Paſtor Shoenborn r Grossmutter sah N = — Hoch. Klee, Ct. 100 Pfd. 3.8. — —— Telegraphiſcher Bö Beri 
u 0 10 Schleſ. F- Pfandbriefe — — — [Weißer Klee dito AAA Boörſen⸗ Bericht. 
Montag, 6. Juni, Abends 6 Uhr, Miſſionsgot⸗ Caroline Kuschke Weſtpr. 3 5 ns 1 | Hamburg, 1. Juni. Weizen loko ſehr ftill 
a Predigt: Hr. Oberpred. Klette. geb. Dehnel. Don. 2 80 1 tada 5 ct „us Mb. — — oe Auswärts halten Inhaber auf lepte Preiie 
Herr Dis Psd. Seen. tee ag. (benz: . Diese traurige Nachricht 'wid- Veteran Di 18 — —Semmerrüben ld obne alle Kauftuit. Roggen lake and ab 
a het nenen eden und Beka „ 4% Stadt⸗Oblig. I. Em. — — — Sommerra ps.. e Auswärts ſtille. Oel loko 22 ½, pro Oktober 
5 ich. Gemeinde. Sonntag, 5. Juni tille Theilnahme bitten 5.“ Prov. Obligat, — — — deu, per 100 Pfd. Z. G. — — —— — — 22/8. Kaffee 4000 Sack Trillados und gewa⸗ 
Ev. luth. Wenne nde. Se B „ ten um stille Theilnahme bittend „ Provſnzial⸗Bankaktten 61 — — [Stroh, per 100 Pfd. 3. G. | — ſchene Laguyras 574-7; Rio unter 5 wenig am 
per PAD. 2 it e Carl Friedr. Kuschke, Stargard, Peſen Gern. Se Ae. — — — Putter 1 Ba (+ Berl. Det 125 2 — — Wart. Zink fülle 
Montag. Abends Ya hr, Miſſionsſ „Hr. für sich und im Namen aller Hin- Oberſchl. Eiſenb. St. Aktien Lit. Aa. — — — [Rüböl,d. Ct. z. 100 Pfd. 3. G. — ———— — fei r 
Paltor Böhringer. ; terblieb Polnische Banknoten — 82 — Spiritus ( die Tonne 4 Liverpool, 1. Juni. Baumwolle: 15,000 
Ju den Parochien der oben genannten Kirchen erbllebenen. Roggen (p. Wispel à 25 Schfl.) verlief inſam 3. Juni pon 120 Ort. 15 2 „ Ballen Umſatz. Preiſe höher als vergange⸗ 
1 b ; K h den 2. J 1859. tei > u Er NL t. 115 22 616 7 Glnen Freita 
ſind in — vom 27. Mai bis 3. Juni: rotoschin, den 2. Juni 1859. ſteigender Tendenz und ſchloß feſt, Kündigungs. 4. (& 80 10 Tr. 1 g. 
Geboren: 3 männl., 5 weibl. Geſchlechts. — e 361—37 Rt. gehandelt, gekündigt Die Markt⸗Kommiſſion. — H — 


2503 . “rg. Oppeln Tarnowitz a | 254 B ofener Prov. Bank | 61-60 bz Berl. Pots. Mg. A.] 4 — — f if 8 
Fonds- u. Aktien-Börſe. I Se | 9 ei 00 14,10 8, 40 % de. Lic %%% — — Frais e me. f Bemn 7 on. AI ® 
Berlin, 1. Juni 1859. pr che be — N Kan Pisten era 9 Dit) — — Stants-Ünleine sf b Pfdbr.u. in S M 4 81 bz u G 
—Ü—ä— —— — q — . * n 4 — do 185604 | 85} b Part.O. 500 Fl. 4 —— 
Siſenbahn Aktien. do. neueſte 5 55 bz Säle. Bank-Verein 1 53 bz u B do, II. Em. 4 | 73} G > 185314 _ umb. Pr. 100 8 0 — 74 © 
22 ——— do. Stamm⸗Pr. 4 — — ne Bank⸗Akt. 4 31 bzu B Cöln⸗Crefeld 3 N präm- St⸗A 185533 1014 b rb. 40 Thlr. Loose — Vert 
Anden“ üfleldorf a 13 Rhein-Nahebahn 4 25 bz Vereinsbank, Hamb. 4 94} Cöln⸗Minden Dr 5 Staats Schul 37 11 3 Nene sad 1 0 — oofung 
Aachen Waſtricht 15 Ruhrort. Eref, 3 . Baaren-Kred. Anth. 5 | 914 © do, II. Em 5 | — — S e Deffau. Prüm. Al 8 — 
Amſterd. Kotterd. |4 56.55.55 bzuchStargard⸗Poſen 67468 bz Weimar. Bank-Akt. 4 65 G ä Ar — — au. Präm. Anl. 3 71 8 
a —— au Theißbahn ee do. UI. Em 4 355 a een Gold, Silber und Papiergeld. 
Bertin-Anhatt 4 | 8746 ae Al: —  amun r de. W. Ent 74 G Kur. u. Reumärt 3 794 © Friedrichsd or — 13 b 
S 1 8 G und Kredit- Aktien und Deſſau.Kont. Gas-A5 60 G Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 — — Oft veubit de: 18 n b Gold⸗Kronen — 9. 4 G 
Berl. Polsd. Magd. Antheilſcheine. Berl. Eiſenb. Fabr. A. 5 do. III. Em. 44 — 5 preuß 3 791 G douisd’or 109 .B 
Berlin, Stein 4 | 805 ©, Magdeb, Wittenb. 4 — — 3 Penmerſche = Sold pr. J. Did. . — 4% bg © 
Brest. Schw. Frelb.( 4 62 © Berl. Kaſſenverein |4 102 G Nieberſchleſ. Mär 4 — — AU ef 4) 84 © Silb. pr. 3. Pie 2 20. 2 0% 
8 ueueſteſ4 — —— 4 — * B do. Con 2 4 28 E Voſzaſche 40 er 1 N. Sächf. Kaff. A. — 90 G 
Feuer E | — — emer do. 1 89 © u. N. Se | eee ee brd ue e Dim 
Göin-Diinden 15411014 bz Coburg. Kredtt⸗de | 33 bg Mordb., Fried Wild — — be eee gende nene b 82 5 del 
Cob. Oderb. (Wilt.) 4 255 bz Danzig. Priv. Bl. 4 70 bz Oberſchleſ. Litt. A 4 — _ Wet aa a 35 51 = Oeſtr. Banknoten — — 1420 69 
ee eee ee eee . edle — — ne en e ee 
5 g — — 5 — — — o. . 5 Bank-⸗Dist. f. —| 5% 
Eliſabethbahn 5 — — do. Zettel-B. A. 4 | 815 G do. Litt. E. 35 62 G „ Kur.-u. Neumärk. 4 | 824 8 — —— 
Löbau-Aittauer | | — — auer Kredit-do. 4 16 bz u B do Litt. F. 444 — 2 Pommerſche 1 760 Wechſel⸗Kurſe vom 31. Mai, 
Ludwigsbaf. Berd. 1195 du Diek Comm. Ant. | 65% Deftrelih: Ertugöl, 200 5 S Pee 428 Amiſterd. 250fl. burg — 141 
Magdeb. Halberit. 4 150 Genfer Kred. Bk. A. 4 21-} bz Prinz ⸗ Mir. W 3 rn 1 82 6 e * 123 ni bz 
Magdeb. Wittenb. 4 253-1 bz erger do. 4 58 G do. I. Ser. 5 = hein, u. Weſtf. 18. Hamb. 300 W. ku 11405 © 
Maler udwigah. “ 85 Tt Gothaer Priv. do. 4 | 60 8 Rheiniſche Pr. Sdl. 4 _ — ART do. do. 3 40 
Mecklenburger 4 t bz annoverſche do. — 71 G do. v. Staakgarant. 33 67 B chleſiſche 41 ba London 1 Kite. 3M. — bz 
Münſter⸗Hammer 4 — — 8 do. 4 69 8. außer Efe Ai Een 12 Ausländiſche Fonds. Paris 300 Ur 15 b 
Neuſtadt. Weizen. 44 . Leipzig. Kredit⸗do. 4 374-38 bz u G do. Düſſeld. Elberf. 4 9. IL. Ser Oeſtr. Metalliques 5 44.4 bz Wien öſt. W. 2 M cr 97 b5 
Niederſchleſ. Märk. 4 784 bz Euxemburger do. 4 46 bz u G de. II. Em 5 do. Ser. 44 — do. National⸗Anl. 5 40 al n fAugsb. 100 f. 2 M. — 56 28 
Niederſchl. Zwel b. 4 — — Magdeb. riv. do. 4 59 B fi 2. III. S. (D. Soeſt) 4 — — Stargard ⸗Poſen Man do. 250f.Präm. O. 4 693 G Leipzi 5100 Tl. 82. — — 2 bz 
do. Stamm- Pr. 5 — — Neining. Kred. do. 4 47t bz u © do. „Ser. 44 — — de. II. Em. 4 —— III. — I do. neue 100 fl. Looſe — 4344 bz u G] do 8 do. 2M. — ur 
Nerdb., Fr. With. 4 34 l. kf bz Moldau. Land. do. 4 — — Berlin-Anhalt 4 — — Thüringer | 245. Stieglig-Anl.)5 93. gran 100 fl. 2 M. — W z. 
Be L Tan. . 94-4 b Nordoeutſche do. 4 68 © do. 4 — do. III. Ser 4 — — S n d e ee ed 400 f.. — 56. 24 
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